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Aach der ersten Lesung.
M. Aus Berlin wird uns geschrieben :
Rach sechstägiger Debatte hat der Reichstag den

ganzen Komplex der Wehr- und Deckungsvorlagender
Budgetkommission zur weiteren Veranlassung über¬
wiesen. Hier werden sie einige Tage ruhen, bis im
Laufe der kommenden Woche die Beratung beginnt.
Welches Ihr Schicksal sein wird? Es ist schwer zu
sagen , die Parteien haben sich diesmal eigentlich alle
zur Politik der freien Han- bekannt und sich mit all¬
gemein gehaltenen Erklärungen begnügt, die je nach
dem Bedarf des Augenblicks so oder so interpretiert
werden können. Immerhin bieten sich doch mancher¬
lei Anzeichen , die, wenn sie auch keinen Rückschluß
aus die letzte Entscheidung ausüben , so doch gewisse
Richtlinien hervortreten lasten für den Kampfplatz,
innerhalb besten der Streit der Meinungen aus -
gesochten werden soll. Ueber die Wehrvorlage selbst
freilich war man ja schon vorher ziemlich im reinen,
die Dolksstiimmmg hat sich als so stark erwiesen, daß
außer den rein negativen Parteien , Sozialdemokraten,
Welfen und Elsässern, sich lebhafter Widerspruch nicht
gellend machte . Man wird natürlich nicht alles schlank¬
weg bewilligen, was der Kriegsminister verlangt , man
wird, schon um Diligentiam zu prästieren, hier und
da kleine Abstriche machen , aber so viel ist doch heute
schon sicher, daß bei normalem Verlauf der Dinge die
Dehrvorlage ziemlich unverändert aus der Budget-
kommission wieder herauskommen wird .

Desto mehr Verwandlungen muß sich das Deckungs -
xrogramm gefallen lasten . Die Beibehaltung der
Zuckerfteuer freilich und des Grundstücksübertragungs-
stempels wird angenommen werden, mit Abände¬
rungen wohl auch der Versicherungsstempelund viel¬
leicht sogar — trotz der Antipathie der Konservativen
und des Grafen Posadowsky — das Erbrecht des
Reiches, last not least der einmalige Wohrbeitrag
mit seinem Milliardenertrag . Möglich, daß er nach¬
her nicht wiederzuerkennen ist: die Hinauffetzung der
Grenze beim Vermögen, dagegen die Herabsetzung
bei den hohen Einkommen, di« Durchführung der
Progression und die Einbeziehung der „toten Hand"
mögen starke Verschiebungen in der Summierung zur
Folge haben, an dem Grundprinzip und vor allem
an der Höhe der Endsumme werden sie nicht rütteln.
So konzentriert sich der Streit bereits in den ersten
Anfängen aus die Besitz st euer , die als aus¬
gleichende Gerechtigkeit entsprechend dem Anträge
Bassermann-Erzberger geschaffen werden soll. Daß
die Veredelung der Matrikularbeiträge mit samt der
zwangsweise angedrohten Reichsvermögenszuwachs¬
steuer diesem Prinzip nicht entspricht, auch darüber
ist man sich ziemlich einig ; fragt sich nur , was an dessen
Stelle gesetzt werden soll . Und da sind sie alle, von
dm Konservativen bis zu den Freisinnigem wie die
Kotze um den heißen Brei gegangen. Gewiß hat die
schwäbische Exzellenz von Payer den Antrag zu¬
gunsten der Erbansallsteuer angekündigt, aber er hat
sich als vorsorglicher Mann auch andere Möglichkeiten
affen gehallen, um zu sehen, wie der Hase lausen
wird.

So versprechen denn diese taktischen Vorpoften-
gefechte recht interessant zu werden, um so mehr, als
trotz aller Zurückhaltung die ersten Minen bereits ge-
llgt sind. Zentrum und Konservative haben über¬
einstimmend erklärt, daß sie auf einer Verbindung
der Heeresoorlage mit der Deckung — mit oder ohne
Mantelgesetz — bestehen, aus dem sehr begreiflichen
Grunde , weil sie verhindern wollen, daß sie zunächst
die Heeresoerstärkung bewilligen helfen, um nachher
durch eine Mehrheit der Linken, und damit eine
Erbansallsteuer, kaü gestellt zu werden. Fragt sich"ur, ob sie diese Rechnung nicht ohne die Zeit ge¬
macht haben. Eine einfache Ueberlegung: die Heeres¬
oorloge wird in der Kommission gründlich durch-
Seprüft werden, es ist also schon viel verlangt , daß
!>e bis zu den Pfingstferien wieder plenarreif ist.Dann wird es Mitte Mai , bis mit der Arbeit begonnen
werden kann. Zwei Wochen für den Wehrbeitrag,
zwei weitere Wochen für die Deckungsvorlagen aus¬
schließlich Besitzsteuer — und das ist knapp gerechnet

dann haben wir Mitte Juni . Wie es dann noch
möglich sein soll, bis in den Hochsommer hinein ein
beschlußfähiges Haus zusammen zu halten, das ist ein
Geheimnis, auf besten Lösung wir gespannt sind.
Denn neben den Matrikularbeiträgen werden da die
Vermögenssteuer, die Erbschaftssteuer, Kotierungs-,
Dividendensteuer und wie die anderen Kopital-
belästiger alle heißen, der Reihe nach ausmarschieren,bis sich eine Mehrheit für irgend ein Gesetz zusam -
Mendestilliert hat . Gar so rasch, jedenfalls ohne sehr
erbitterte Redekämpfe wird das nicht abgehen.

Es wäre also schon das beste, wenn man kurz ent¬
schlossen , nachdem das Plenum die Wehrvorlage mit
ben unbestrittenen Steuern angenommen hat, die
weitere Erledigung bis zum Herbst verschieben würde.
Und das ist an sich auch ganz gut möglich : merk¬
würdigerweise ist bisher noch fast gar nicht beachtet
worden, daß die ganze Regierungsvorlage mit ihrem
komplizierren - Deckungssystem aus eine solche Even¬

tualität zugeschnitten ist. Sieht man nämlich sich
einmal die Finanzpläne näher an, dann entdeckt man,
daß mit Zucker, Stempel und Erbschaft zusammen
mit den lleberschüsten des Wehrbeitrags die Durch¬
führung der Heeresverstärkung bis zum Jahre 1916,
also auf drei Jahre gesichert ist. Erst von da ab
soll die Wirkung der in Aussicht genommenen Besitz¬
steuer beginnen. An sich also eilt die Sache gar nicht
so, der Reichstag könnte sich ruhig Zeit lasten und
im Laufe des nächsten Winters über der Desitzsteuer

brüten, um etwas wirklich Brauchbares zustande zu
bringen, wenn nicht eben die Rechte sich auf der
sofortigen Erledigung verbissen hätte. Die Konser¬
vativen würden vielleicht mit sich reden lasten, schon
mit Rücksicht auf ihre Wähler dürften sie sich nicht
gar zu bocweimg zeigen , aber das Zentrum hat es
nicht nötig, sich an solche Bedenken zu kehren . Es
hat die runde Formel ausgestellt, daß es ohne die
Deckung auch die Heeresvorlage einfach nicht bewilligt.
Das würde also eine Verschiebung der ganzen Aktion

bis zum Herbst bedeuten, aber darauf kann wieder
die Regierung sich nicht einlasten, wenn sie nicht ihr
Ansehen im Inland wie im Ausland schwer schädigen
will. Sie hat sich auf die schleunige Durchdringung
der Heeresoorlag« zu sehr festgelegt , als daß sie in
diesem Punkte noch nachzugeben vermag . Es hilft
also nichts , das Zentrum muß einen Pflock zurück¬
stecken , falls es einen Bruch mit dem Kanzler ver¬
hindern will. Geht es aufs Ganze, dann bleibt schließ¬
lich dem Bundesrat im Interesse seiner Autorität gar
nichts anderes übrig als der Appell an das Volk, und
damit die Reichstagsauflösung . Ein gefähr¬
liches Experiment, dessen Gelingen bei der hohen
Steuerbelastung nicht unbedingt sicher wäre . Es
wird daher nur das äußerste, aber keineswegs un¬
mögliche Mittel bleiben , um aus einer endgültig ver¬
fahrenen Situation herauszukommen. Mer gerade
darum haben alle Parteien ebenso wie die Regie¬
rung ein Interesse daran , diese letzte Konsequenz nicht
ziehen zu müssen , und darin liegt am Ende der Schlüs¬
sel, der alle heute noch unüberwindbar scheinenden
Türen öffnet.

Zubiläulusversammlung des Evang.
Lundes.

(Eigener Bericht.)
0 Karlsruhe , 14 . April .

Erster Tag .
Gestern vormittag begann hier die Landes¬

versammlung des Evangelischen Bun¬
des in Boden . Gestiftet im April 1888, darf er
aus eine vierteihundertjährige Geschichte zurück¬
blicken, die reich war an Arbeit und an Erfolgen .
Im ganzen sind über 22 000 Mitglieder im badischen
Landesverband vereinigt . Die Beteiligung an die¬
ser Iubiläumsversammlung ist aus allen Teilen
des Grotzherzogtums ganz außergewöhnlich stark .
Auch die Nachborvereine sind vertreten : Würt¬
temberg durch Oberbibliothekar Dr . Geiger -
Tübingen (statt des verhinderten Pfarrers Traub -
Stuttgart ) , Elsaß durch Pfarrer Schweitzer-
Straßburg , Lothringen durch Pfarrer Michae¬
lis-Metz , Hessen durch Pfarrer Eckel-Lampert¬
heim (an Stelle von Pfarrer Berk -Mainz ) und die
Pfalz durch Pfarrer Treber -Böbingen .

Vormittags 10 Uhr wurden in den evangelischen
Kirchen Karlsruhes , der näheren und weiteren
Umgebung unter Mitwirkung der Kirchenchöre
F est g o t t e sd i e n ste mit Kollekten für die
evangelisch« Kirche in Oesterreich veranstaltet . Die
Großherzoglichen Herrschaften wohn¬
ten dem Gottesdienst in der Schloß Kirche an ,
wo Pfarrer und Theologieprofestor Ino. ideal . vr .
Otto Frommel-Heidelberg die Festpredigt und
Generalleutnant v. Henning , Exzellenz, von Hom¬
burg die Begrüßungsansprache hielt . In der
Iohanneskirche predigte Pfarrer Huber -
Wehr und begrüßte Pfarrer Schweitzer-Straßburg .
In der C h r i st u s k ir ch e stand Pfarrer vr . tdeol .
Mahnert -Marburg a. d. Drau (Steiermark ) auf der
Kanzel , während Pfarrer Michaelis-Metz begrüßte .
In der Lutherkirche sprach noch der Fest¬
predigt von Pfarrer Becker-Pforzheim Oberbiblio¬
thekar Dr . Geiger-Tübingen . In der Stadt¬
kirche hielt Pfarrer Haas -Pforzheim die Predigt .
Im Namen des Oberkirchenrats sprach Oberkirchen¬
rat Sprenger und führte folgendes aus : In
den 2S Jahren seines Bestehens ist uns immer
klarer geworden , daß wir einen solchen Bund brau¬
chen und daß der badische Landesoerein seine Auf¬
gabe redlich erfüllt hat . Dafür dankt ihm die
evangelische Kirche , und diesen Dank spreche ich im
Namen der obersten Kirchenbehörde aus . Kriegs¬
dienste hat der Evangelische Bund getan und man¬
chen wackeren Kampf mit den blanken Waffen der
Gerechtigkeit durchgefochten . Dafür danken wir
ihm ; aber er hat es nicht beim Streiten bewenden
lassen, vielmehr hat er die Glaubensgenossen ge¬
sammelt und zusommengeschiosten und so einen
Brennpunkt für evangelische Arbeit geschaffen. An
vielen Orten hat er Werke der christlichen Liebe
gegründet , vor allem das eine, das ein Ruhmesblatt
des badischen Landesvereins ist, das große
Freiburger Diakonissenhaus . Umsonst
ist die Arbeit des Bundes wahrlich nicht gewesen,
darum wünschen wir ihm weiteres Gedeihen . Möge
es ihm immer mehr gelingen , unsere Glaubens¬
genossen fest zusammenzuschließen und eine starke
Schutzwehr gegen Angriffe zu bilden ! — Der fol¬
gende Redner , Geh. Kirchenrat Professor Dr . H.
v. Schubert - Heidelberg, überbrachte im Auftrag
der theologischen Fakultät die aufrichtigsten Grüße
und Glückwünsche und legte dar , daß innige Be¬
ziehungen zwischen der Arbeit des Bundes und
der der Fakultät bestehen . Auch wir suchen in
unseren Schülern ein protestantisches Bewußtsein
zu gründen und die Freiheit der Wissenschaft zu
pflegen , so sind wir Waffengenosten. Uns belebt
der Glaube an die Zukunft unserer Sache , ebenso
der Wunsch , mit anderen zusammen zu gehen, die
die gleiche Grundvoraussetzung teilen und Jesus
lieben . Der badische Hauptverein ist ein Stück
der großen deutschen evangelischen Kirche. Wir
grüßen ihn in dem Wunsche , daß er seinen Geist
bewahren werde, und in der Hoffnung , daß uns der
Sieg beschicken sein möge in dem Kampf des
Geistes, den Luther begonnen hat . — Den Gruß
und den Glückwunsch der evangelischen Gemeinde
Karlsruhes entbot Hofprediger F i sch e r . Wir
hoben ein volles Verständnis für die Kampfes¬
stellung des Bundes und für seine Friedenswerke .

lleveMMivt Ser .MMer M !M8"
<Ra<idr»ck nur mit genau«» Quellenangabe gekattev-

Alleukak auf den König von Spanien.
Madrid , 13. April . Auf den König wurde

henke nachmittag vor der Bank von Spanien von
einem jungen Menschen drei Schüsse abgegeben .
Der König blieb unverletzt. Der Attentäter wurde
verhaftet .

Das glücklich vereitelte Attentat auf den König
Alfons scheint unter ganz eigenartigen Umständen
inszeniert worden zu sein. Der Attentäter ist ein
aus dem Herd des Anarchismus aus Barcelona
stammender Mensch , so daß seine Tat auf den ersten
Blick anarchistischen Ursprungs zu sein schien . Selt¬
samerweise aber fand sich bei diesem Menschen bei
seiner Leibesvisitation eine Mitgliedskarte des
ultramontan -konservattven Klubs von Barcelona ,
so daß der Schluß naheliegt , das Attentat sei von
der reaktionären Clique in Szene gesetzt worden ,
um die liberale Regierung zu stürzen . Gegen diese
Annahme könnten allerdings die Einzelheiten des
bisher bekannt gewordenen Vorganges bei dem
Attentat sprechen, aus denen , wenn sie sich wirklich
so ereignet haben , wie berichtet wird , hervorgeht ,
daß der König sich in großer Gefahr befunden hat
und nur durch seine Geistesgegenwart gerettet wor¬
den ist.

Es ist kein Geheimnis , daß die ultramontane
Reaktion in Spanien alle Hebel in Bewegung setzt ,
um den jungen König von seiner (den Ultramon¬
tanen ) unbegreiflichen Schwäche für liberale Mini¬
sterien zu heilen, und es wäre möglich , daß sie
selbst vor dem Aeußersten nicht zurückschreckte. Hat
sie doch im Jahre 1909 den unerfahrenen jungen
König dazu vermocht, den ja immerhin nicht ganz
einwandfreien , aber doch verhältnismäßig harm¬
losen Ferrer hinrichten zu lasten . Der Schatten
dieser unklugen und übereilten Tat begleitet Al¬
fons XIII . seitdem auf allen seinen Wegen.

Nach dem zweiten Sturz des inzwischen ermorde¬
ten liberalen Ministerpräsldenten Lanalejas im
April 1912 erklärte der republikanische Abgeord¬
nete Sol y Ortega , der tote Ferrer habe bereits mit
drei Kabinetten , Maura , Moret und Ccmalejas auf¬
geräumt und werde schließlich auch das ganze Re¬
gime wegfegen. Alfons XIH . hat sich aber nicht
beirren lassen von den Angriffen von links und
rechts und an seinem Vertrauensmann Lanalejas
festgeholten. Allerdings mutz konstatiert werden ,
daß dieser nach und nach ziemlich viel Wasser in
seinen liberalen Wein getan hatte , so daß er im
Augenblick seiner Ermordung nur noch einen be¬
scheidenen Niest von seinem ehemaligen Programm
vertrat und sein Nachfolger Graf Romanones zeich¬
net sich gleichfalls nicht durch besonders starke libe¬
rale Allüren aus . Berücksichtigt man aber die tiefe
geistige Knechtschaft des Landes , das unter Jahr¬
hunderte langem klerikalem Druck fast zu völligem
Bankerott aller seiner Kräfte gekommen ist, so
muß man anerkennen , daß nur ein sehr vorsichtiges
Vorwärtsschreiten dem König die Möglichkeit gibt ,
zwischen den beiden Schreckgespenstern Anarchie
und klerikaler Reaktion hindurch zu kommen.

Bislang ist es Alfons XIII . gelungen , sich auf
dem wankenden Thron seiner Ahnen zu halten .
Das schlimme Beispiel seines Kollegen und Nach¬
barn in Portugal hat ihn gewitzt gemacht und die
Einflüsse des republikanischen Frankreich , besten
Hauptstadt der spanische König nicht umsonst so
häufig besucht , nicht zu vergessen auch des demo¬
kratischen England , aus besten Königsfamilie seine
Gattin stammt , hoben aus dem Sprossen der spa¬
nischen Bourbonen einen modern und liberal den¬
kenden Regenten gemacht, besten gewaltsame Besei¬
tigung dem geistig wieder aufatmenden und sich
wirtschaftlich kräftig regenden Land den ärgsten
Schaden und die schlimmsten inneren Verwicklun¬
gen bringen würde . G. R.

Madrid , 13. April . Als der König heute vor¬
mittag von der Parade in Begleitung des Gene¬
ralstabs nach dem Königlichen Schloß zurück¬
kehrte , stürzte plötzlich an der Ecke der Straßen
Passo de Recoletos und Calle de Alcala in der
Nähe der Bank von Spanien ein Individuum ,
das sich in der ersten Reihe des auf dem Trottoir

stehenden Publikums befunden hatte, . rasch auf
das Pferd des Königs zu, ergriff die Zügel mit
der linken Hand und zog mit der Rechten einen
Revolver aus der Tasche . Der König brachte
sein Pferd zum Aufbäumen genau in dem Augen¬
blick , in dem der Angreifer auf ihn feuerte , so daß
die Kugel die Brust des Pferdes traf . Bevor
der Täter zum zweiten Mal schießen konnte,
stürzte sich ein Polizeibeamter auf ihn und warf
ihn zu Boden , wo er ihn festhielt, ohne indessen
verhindern zu können, daß dieser nochmals auf
den König zwei Schüsse abfeuerte . Die Schüsse
aber verfehlten das Ziel .

Der erste Schuß gegen den König schwärzte den
Handschuh an seiner linken Hand . Gleich nach
dem Knall richteten alle Generale und General¬
stabsoffiziere , die den König wie gewöhnlich in
einer bestimmten Entfernung begleiteten , ihre
Pferde gegen die Menge , ritten auf beiden Sei¬
ten der Straße auf den Bürgersteigen und räum¬
ten so das Terrain , worin sie bald von den Sol¬
daten der königlichen Eskorte unterstützt wurden .
Das durch die Schüße verursachte Gedränge der
Menschen vermehrte sich noch, als sich das Publi¬
kum den Pferden gegenübersah . Mehrere Per¬
sonen wurden niedergerissen und getreten . Im
ganzen wurden 11 Leute , meistens Frauen ,
ernstlich verletzt . Sobald der König sah ,
daß der Angreifer von den Gendarmen und
Polizeibeamten unschädlich gemacht worden war ,
sprang er zur Erde. Vorher richtete er sich in
den Steigbügeln auf , grüßte die Menge mili¬
tärisch und rief : „ Es lebe Spanien ! " Die Menge
nahm den Ruf mit begeistertem Beifall auf. Auf
die Fragen , mit welchen die Umgebung auf den
König einftürmte, antwortete dieser ohne Er¬
regung lächelnd: „Meine Herren , es ist nichts !"
Dann schwang er sich wieder in den Sattel und
ritt zum Palais weiter , unter donnernden Be¬
geisterungskundgebungen der Menge , die bis zu
seiner Ankunft im Palais nicht nachließen.

Madrid , 14. April . (Eig . Drahtbericht .) Der
König von Spanien erzählte später das Fol¬
gende : Nachdem der erste Schuß gefallen war ,
warf ich mein Pferd gegen den Angreifer ; in
diesem Augenblick erhielt das arme Tier den
zweiten Schuß , der es , wie ich später erfuhr,
tödlich traf . Die Königin folgte in weiter Ent¬
fernung dem Wagen nach ; sie hörte nur die Zu¬
rufe der Menge und erfuhr erst im Palast den
wahren Vorgang der Sache . Die Zeitung „Li¬
beral " hatte noch gestern morgen einen Leit¬
artikel gebracht, in dem zum Gegenstand gemacht
wurde , daß alle Attentatsgerüchte auf reak¬
tionäre Schauspielerei zurückzuführen
seien und nur dazu in die Welt gefetzt würden ,
um zu beweisen , daß der König unter dem libe -
ralen Regiment in steter Gefahr
stände. Das Blatt fügte hinzu : Vielleicht werde
sich sogar jemand finden , um eine Art Attentat
in Szene zu setzen. Jedenfalls ist es merkwürdig ,
daß in der Brieftasche des Täters eine Mitglieds¬
karte des ultramontan -konseroatioen
Klubs von Barzelona oorgefunden wurde .

Madrid, 14. April. (Eigener Drahtbericht .) Graf
Romanones , dem der König die Einzelheiten des
Anlschlags erzählt«, erklärt« mehreren Journalisten :
Wir werden keine Ausnahmemaßnahmen
ergreifen ; der Gerechtigkeit wird Genüge geschehen
und sonst nichts . Wir müssen zeigen, daß wir keine
Furcht haben. Wir werden dem Beispiel des Königs
folgen , den keinen Augenblick sein« Kaltblütigkeit und
Ruhe verlassen hat.

«Bemerkenswert ist, daß di« „Agence Havas" in
Paris in der Nacht zum Sonntag folgende Madrider
Depesche erhalten hat : Graf Romanones erklärt,
daß die in Madrid aus Anlaß der Anwesenheit meh¬
rerer gefährlicher Anarchisten verbreiteten Gerüchte
über die Möglichkeit eines Anschlages , der am
Sonntag gelegentlich des Fahnenschwurs verübt wer¬
den soll, durchaus unbegründet seien .

(Weitere Depeschen siehe Seite 4.)
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Erstes Blast.
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Der Friede ist sein Ziel , aber nicht ein Kirchhof¬
fried« , wo die Wahrheit schweigen mutz , sondern
der Friede des Herrn , wo das Evangelium in un¬
gebrochener Kraft die Herzen erfüllt . Der Bund
ergreift nur um des Friedens willen die Waffen.
Wir wollen nichts anderes , als daß wir frei leben
und unsere Kräfte entfalten dürfen nach unserer
Glaubens - und Geistesart neben den anderen . Wir
danken dem Bund für alle Glaubensstärkung und
Erbauung und wünschen, daß Gott ihm Weisheit
und Kraft schenken möge für sein schweres und
verantwortungsvolles Werk . — Sodann begrüßte
für den Gustav-Adolf-Verein Pfarrer Rapp von
hier . Er gog einen hübschen Vergleich zwischen den
beiden Brüdern , dem Gustav-Adolf-Verein und dem
Evangelischen Bund . Sie erneuern den Schwur .
Hand in Hand und Herz an Herz zu gehen in
gemeinsamer Arbeit zum Aufbau des Reiches Gottes
und zur Förderung unserer evangelischen Sache in
deutschen Landen .

Um A3 Uhr nahm in der vollbesetzten Stadtkirche
die imposante Fe st Versammlung ihren An¬
fang . Nach einem erhebenden Gesang des Kirchen¬
chors überbrachte Pfarrer Fikentscher-Rürnberg die
Grütze des Präsidiums des Evangelischen Bundes
in Berlin . Er betonte , daß der badische Verein
Großes habe schaffen dürfen, und vor allem gelte
der Dank Professor Thoma, der dos Wort von den
Dichtern und Denkern der deutschen Nation wahr
mache . Der ganze Evang . Bund wisse, was das Frei¬
burger DiakoNissenhaus bedeute . Das Ganze des
deutschen Protestantismus soll es sein, das ist der
GÄanke des Evang . Bundes . Diesem Ganzen wollen
wir dienen, fever an seinem Teil«. Nachdem noch
Pfarrer Eckel -Lampertheim für den verhinderten
Pfarrer Berk die Grüße aus Hessen überracht hatte,
hielt Pfarrer Fikentscher über die religiös -sitt¬
lichen Kräfte der Befreiungskriege mit prächtigem
Organ einen so geistvollen und schönen Vortrag , daß
all« mit gespanntester Aufmerksamkeitbis zum letzten
Worte folgten. Er führte kurz folgendes aus : Beim
Gedächtnis von 1813 erfahren wir , daß auch in uns
von diesem Großen etwas lebendig ist . Es ist deut¬
sches Wesen und evang. Christentum, was dieses «inst
und heute zusammsnschweißt. Auch von religiös -sitt¬
lichen Kräften gilt das Beharrungsgesetz. Kant,
Goethe und Beethoven brachten die groß« Wendung
noch Innen . Ein Großkraftwerk des deutschen Ide¬
alismus haben sie aufa«richtet . Napoleons stEgwn
war der Schicksalsglaub « . Im deutschen Volk« aber
bereiteten sich Kräfte vor , die sich nicht unterdrücken
lassen . Die Romantiker trugen zuerst diese
ins Volk, die Geschichte wacht wieder auf . Schlerer-
macher faßt Li« Religion aus der Tief« der Seece yer-
aus als Abhängigkeitsgefühl von Gott . Au den
Mcnschenworten spricht Gott di« titanische Sprache
der Ereignisse. 1806 bricht Preußen zusammen. Dar
uns steht Stein , der aus den Trümmern seines Vater¬
landes saß, aber an dessen Zukunft glaubte . Religiös-
sittliche Kraft ist di« Triebfeder seines Handelns . Dom
Großkraftwerk aus richtet er Zentralen und Um -
schaltestationen für den deutschen Geist im Vater¬
lande ein. Neben ihm steht Fichte , der statt Vor¬
lesungen Büßpredigten hielt. Er war der Erzieher
des deutschen Volkes . Auf der Kanzel der Dreiftiltig-
keitskirche stand Schleiermacher, der Religion, Sittlich¬
keit und Patriotismus aufs innigste verband . Seme
Kanzel war ein Feuerherd des glühenden Patriotis¬
mus . Er spannt die Drähte ins Volk hinein, daß der
slawische Strom komme . Ihm geistesverwandt ist
Arndt, in dem etwas von Luther lebt. Aus den
Drähten springt der Funke und der Strom fetzt ein ,der das Volk entzündä . Arnltt ist der Erneuerer auf
nationalem Gebiet geworden. Das Volk steht auf,
gestützt durch religiös-sittliche Kräfte. Realismus in
der Religion , verbunden mit deutschem Idealismus ,
so will es das deutsche Volk . In unser neugefchaffenes
deutsches Reich sind religiös-sittliche Kräfte einge¬
stiftet. Jeder einzelne von uns wird aufgerufen zur
Verpflichtung auf religiös - sittliche Kraft . Es gilt
Erneuerung durch die Kräfte, die den ganzen Men¬
schen machen zu einem Gottesmenschen . Damit unser
Volk feine Stellung in der Welt behaupten kann,
braucht es religiös -sittliche Kräfte . Mit einem Ge¬
sang des Kirchenchors schloß um 4 Uhr die eindrucks¬
volle Festoersammlung.

Den Höhepunkt des gestrigen ersten Festtages bil¬
dete die Uraufführung der „Lützowerin "
von Prof . Dr . Albrecht Thoma . Bekanntlich ist
der Verfasser nicht nur ein hochangesehener Schul-

Karlsruyer Tagblatt. Mo
mann» dem so viele badische Lehrer ihre Ausbildung
verdanken, sondern auch «in hervorragender Volks¬
schriftsteller , dessen zahlreiche Werke weit verbreitet
sind. Man darf es ihm, dom Landesoorstand des
Evang . Bundes , besonders danken, daß er die Teil¬
nehmer an der Iubiläumsversammlung mit der Ur¬
aufführung seines neuesten dramatischen Werkes er¬
stellt hat. Der erste Aufzug versetzt uns in die Häus¬
lichkeit des ehemaligen Gardisten und Musikers Pro -
haska in Potsdam . Seltsam sind seine Kinder ge-
raten : sein Sohn Fritz taugt nicht zum Soldaten und
bläst am liebsten Flöte , aber seine Tochter Eleonore
übt sich im Schießen und hegt den glühenden Wunsch ,
in den Rechen der Männer zu kämpfen. Rach dem
Aufruf des Königs zur Bildung des freiwilligen
Jägerkorps geht sie heimlich , als Jüngling verkleidet ,
nach Breslau . Im zweiten Aufzug besinn wir uns
in Breslau im historischen Gasthaus zum Szepter ,
wo Freiwillige sich zu den Lützowern anmelden, unter
ihnen Eleonore in ganzer Ausrüstung . Nach ihr er-
scheint Theodor Körner , der Dichter . Es gehört zu den
Feinheiten des Stücks, daß Thoma die HeDenjungstau
von einer zarten Neigung zu dem Heldenjüngling
ergriffen sein läßt . Mit seinen Liedern entflammt
sie die Kameraden. Der dritte Aufzug versetzt uns
ins Gehölz bei Kitzen, wo die Lützower rasten und
dann umzingelt werden ; Körner wird verwundet , aber
Eleonore erscheint und bringt ihm wie ein Engel Ret¬
tung . Im vierten Aufzug liegen die Lützower kn
Biwak vor dem Bismarckschen Schloß Schönhausen
an der Elbe. Es regt sich der Verdacht, daß in dem
allezeit munteren August Renz ein Mädchen stecke,
und beinahe verrät sie sich. Der Mt schließt ungemein
wirkungsvoll mit dem Abzug der Lützower unter
Trommelwirbel und Gesang. Der fünfte Akt bringt
die Katastrophe. Im Biwak in der Göhrde erwachen
die Schläfer, die Feldpost kommt an , und dann spricht
Eleonore vor Beginn des Gefechtes Körners Gebet
vor der Schlacht . Beim Kampfe fällt sie schwer ver¬
wundet und offenbart ihr Geheimnis.

In diesem vaterländischen Bühnenspiel, das von
jeglicher konfessionellen Färbung frei ist, zeigt Thoma
aufs neue seine große dichterische Begabung . Der
dramatische Ausbau vollzieht sich mit technischer
Meisterschaft, die Linienführung ist klar und bestimmt.
Ein Zug feierlicher Erhabenheit geht durch das Stück
von der ersten bis zur letzten Szene , und der Puls¬
schlag einer reinen und edlen Vaterlandsliebe schlägt
uns warm entgegen. Die Sprache ist echt volkstüm¬
lich und erhebt sich in stimmungsreichen Monologen
zu hoher dichterischer Schönheit. Aus begeistertem
Herzen heraus entstanden übt „Die Lützowerin" eine
tiefgehende und nachhaltige Wirkung auf die Hörer
aus . Die Ausführung selbst ging unter der umsichtig :n
und tatkräftigen Regie von Hofschauspieler Wilhelm
Wassermann flott vonstatten. Die Titelrolle lag
in den bewährten Händen von Frl . Lina Carstens
vom Hoftheater, die die kampfesstendige und doch
zugleich weiblich fühlende Gestalt der Eleonore über¬
zeugend und überaus wirkungsvoll wiedergab . Der
alte Vater Prohaska fand in Oberlehrer Adolf Bräu -
ninger eine mächtige , sehr sympathische Darstellung.
Die Rollen seiner Kinder wurden von Karl Gramer
und Else Dauwalter recht ansprechend gespielt .
Kunstmaler Hans Borschke gab den Obersten von
Lützow in schneidiger Weise wieder, und Karl Keim
ließ die Gestalt des enthusiastischen Th . Körner lebens¬
wahr erstehen . Die Rolle der Elise von Lützow ,
di« Frl . Paula Bischofs gab, wird in der heutigen
Aufführung Frl . Irma o . Drygalski spielen ,
nicht die Enkelin, wie in den Blättern zu lesen war,
sondern die Tochter eines Lützowobersten, früher in
Rastatt , jetzt in Metz . Die Figur des buckligen Schnei¬
ders fand in Hans Schmid einen ausgezeichneten
Interpreten . Alle übrigen Darsteller gaben In freu¬
diger Hingabe ihr Bestes und fügten sich geschickt in
das Ensemble ein. Die große Zuhörerschaft, unter
der wir u. a . auch den Oberkirchenratspräsidenten
Geheimrat Helbing, Exz ., bemerkten, stand ganz im
Banne des ergreifenden Stückes . Mehreremal muß¬
ten die Spieler und Prof . Thoma vor der Rampe
erscheinen , bis endlich der Beifall sich legte. Fräulein
Torstens und Herr Wassermann bekamen prächtige
Lorbeerkränze. Prof . Thomas neuestes Werk wird
über zahlreiche Bühnen gehen . Erwähnt sei noch, daß
die Aufführung von Generalleutnant v . Henning ,
Exz ., mit einer markigen Ansprache eingeleitet wurde.

tag den 14. April 1913.
Den Abschluß fand der gestrig « so erhebende Fest¬

tag mit einem geselligen Zusammensein im dicht¬
gefüllten Künstlersaal des „Krokodil" . Heute uW
morgen abend wird in der „Eintracht" um 8 Uhr die
Aufführung der „Lützowerin" wiederholt. Einer dieser
Ausführungen werden das Großherzogspaar uich
Prinz und Prinzessin Max anwohnen.

Seulsches Reich.
Gestern noch auf stolzen Rosten .
(Von unserem bayerischen Mitarbeiter .)

Der kürzlich von Straubing in Niederbayern
nach Amberg in der Oberpsalz als Stadtpfarrer
beförderte Zentrumsabgeordnete Wagner hat auf
Veranlassung des Bischofs Henle von Regensburg
sein Landtagsmandat niedergelegt . Bischof Henle,den der frühere Kultusminister v . Wehner nach
dem Tode des 48 Jahre im Hirtenamt gewesenen
Bischofs Ignatius v . Senestrey vor sieben Jahren
gegen sonstigen Brauch von Passau nach Regens¬
burg gebracht hat zur Reformation des Klerus der
größten bayerischen Diözese, hat seitdem lautlos ,aber beharrlich schon mehrere streitbare Zentrums¬
geistliche zum Verzicht auf parlamentarische und
politische Tätigkeit gebracht und jeden von ihnen
zum stillen Mann gemacht. Auch der neuernannte
Stadtpfarrer Wagner hat sich bei seiner festlichen
Begrüßungsfeier in Amberg noch als eifrigen ,vieles verheißenden Zentrumspolitiker vorgestellt ,
und die Zentrumspresse hat seine politisch äußerst
pointierte Rede in vielen Spalten wortwörtlich
wiedergegeben . Allein : Kaum gedacht , war der
Lust ein End ' gemacht. Gestern noch auf stolzen
Rosten - -

Reue wagen IV . Klasse in Sachsen . Die sächsischen
Staatseisenbahnen haben neue Wagen IV. Klasse An¬
geführt, di« weitestgehende Ansprüche befriedigen.
An Stelle der seitherigen Kastenwagen sind Abteil¬
wagen «ingeführt , di« an jeder Längsseite vier
Seiteneingänge besitzen. Die gleichfalls vorhandenen
Stirnwanüeingänge sind zum Zwecke von Kranken¬
transporten im Kriegsfälle eingefügt und bleiben für
den gewöhnlichen Verkehr geschlossen. Der Jnnen -
raum ist durch Zwischenwände in zwei Teile getrennt .
Die Worte sind mit Wasserspülung versehen . Jedes
Abteil enthält 8 Sitz- uick> 8 Stehplätze. Zum leich¬
teren Absetzen von Traglasten sind in den Stirn¬
wänden 2 Klapptische angebracht. Die Fenster sind
niedriger angeordnet und gestatten von den Sitzplätzen
aus eine freie Aussicht . Ebenso sind Kleiderhaken und
Wärmeabstellvorrichtungen angebracht.

Eine Zentrumsniederlage in Bamberg . Aus
Bayern wird uns geschrieben: In der Erzbischof-
stadt Bamberg , wo das Zentrum bei der letzten
Landtagswahl schon Schadlers Mandat verloren
hat , ist es in der Jahresversammlung des 13000
Mitglieder zählenden Sterbekastenvereins bei de»
Aufsichtsrvtswahlen vollständig unterlegen . Nach¬
dem es entsprechend der jetzt so scharf antisozial¬
demokratisch gerichteten Zentrumspolitik eine Kom-
promitzliste mit den freien Gewerkschaften ab¬
gelehnt hatte , siegte deren mit den Liberalen auf¬
gestellte Liste.

Mische Polllik.
kathvkkenverfammlvngin Heidelberg,

n . Heidelberg. 14 . April . Gestern nachmittag fand
im großen Saale der Stadthalle eine Katholiken¬
versammlung statt, die von über 3000 katholischen
Männern Heidelbergs und Umgegend besucht war .
Es sprachen unter großem Beifall Iesuitenpater
Ianssen aus Valkenburg (Holland) Wer die
Jesuitenorden sowie Stadtpfarrer Kastert - Köln
Wer den evangelischen Bund . — Hierauf wurde eine
Resolution für die Aufhebung des Iesuitengesetzes
einstimmig von der Versammlung angenommen.

Aus Men.
Die Schaden des Kälte-Rückfalles.

Nach einer Reihe milder Lenztage hat der Dii, ,jäh mit rauher , eisiger Hand in blühend« Gefilde
gegriffen. Ueber Berg und Ta ! brausten plziA
Winterstürme , Schneestürme von seltenerwie man sie allenfalls in der Zeit des Christfestes
obachtet . Mehr denn fünfzehn Stunden dauerte ^
Flockengestöber und erst in den Samstag - Abendŝden ließ es noch und als die Sterne am aufllarem»Horizonte aufzublitzen begannen , da bot sich üb^ nein tieftvinterliches, weihnachtliches Landschaft«!.,»Nun kam die Kälte. Begünstigt durch di«
den«, frische Schneedecke, den Nordwind und
Wetter steigerte sie sich in der folgenden Nacht bis7 Grad . In der Frühe des Sonntag zeigten die Fe¬ster die schönsten Eisblumen , derweilen draußen bi-Blumen und Blüten des Frühlings in der eisigenLust jämmerlich erfroren. An den Eisenbahnzu ^ ,war der angewehte Schnee angefroren -und möchA«Eiszapfen hingen von den weißschimmernden
Dächern. Kurze Zeit konnte sich di« SchneelaMchos ,
auch in der Stadt behaupten, dann durchbrach zeit¬
weise die Sonne die Wolkendecke und bracht« -«nSchnee teilweise zum Ab schmelzen. Indessen schontdas winterliche Wetter noch nicht vorüber . NW,
Schneeschauer gingen Sonntag mittag nieder undabends und nachts gab es abermals heftigen FrostDie KAte dürste große Opfer gefordert haben. Dft
hoch sich der Schaden in den einzelnen Landstrichenbeläuft, ist vorerst nicht abzusehen; jedenfalls dürft«er sich m den Gegenden, in denen -die Vegetation be¬
sonders wett voran war , so an der Bergstraße u«ü>im Neckartal, auf Hunderttausend« von Mark belaufen .Im allgemeinen sedoch sind die Gebirgstäler , wo di«Kulturen noch vielfach zurück waren , recht glimpflich
davongekommen.

Infolge des heftigen Schneesalles brachen am
Samstag nachmittag an mehreren Bäumen in der
Stefanienstraße Hefte ab, wodurch der Verkehr aus
dieser Straße vorübergehend gestört war . Aucheinen Unfall hat das Unwetter gezeitigt . Ein Rad¬
fahrer von hier , dem durch den Schneesturm der
Ausblick erschwert war , fuhr auf der Kriegstrah«
gegen einen ihm entgegenkommenden Handkarren ,kam zu Fall und zog sich einen komplizierten Ob«
armbruch zu.

Vor dem CafL Museum glitt am Samstag vor¬
mittag auf dem Schnee ein hier wohnender Ge¬
schäftsführer aus . Er erlitt einen Knöchelbruch .
Außerdem fiel vor dem Hause Hirschstrahe 20 in¬
folge des Schnees ein SO Jahre alter Kassierer von
hier zu BWen und erlitt einen komplizierten Kno¬
chenbruch.

H . Baden-Baden, 13. April. Wie schon gemeldet,wurde auch das Oostal »cm den Wettersturz
betroffen und er hat leider recht böse Folgen gezeitigt.
Der Schneefall, der in der Nacht vom Freitag aus
Samstag begann, dauerte bis Samstag nachmittag
ununterbrochen und wurde schließlich zum Schnee¬
sturm . Die in hellster Mute stehenden Obstbäume
wurden mit einer starken Schneeschicht bedeckt und
da letzte Rocht auch noch Kälte eintrat und das Ther¬
mometer bis zu 6 Grad unter Null heraddrückt «, er¬

ror der Blütenreichtum . Die Obsternte ist
vernichtet , ebenso die Ernte an Feld- uid Gar¬
tengewächsen, wenngleich auch die letzteren nicht st
chwer betroffen wurden . Der Schaden ist außeror-
>entlich groß und läßt sich noch kaum in seinem gan¬
zen Umfang schätzen.

de. Billingeu , 14. April. Nachdem das Wüten des
Schneesturmes Samstag abend aufaehört hatte , sank in
der Nacht das Thermometer bis 8 Grad Kälte . Gestern
traten zeitweise Schneeboen ein , doch hielt sich die
Temperatur über dem Nullpunkt . Schaden an den
Saaten ist bis jetzt in unseren schnee- und kältegewohnten
Lagen noch nicht entstanden .

Konstanz, 13. April . Ein 16 Stunden andauernd«
Schneesall und Nachtfrost richteten an den
OLstkulturen des Bodensee -Gebietes uner¬
meßlichen Schaden an .

X Ettlingen . 14. April . Nach dem unseren Stadt¬
verordneten zugeMngenen Druckbericht über den
tädtischen Voranschlag für das Jahr 1913

betragen die Gesamtausgaben 432 426 .K , die Ge¬
samteinnahmen WS 580 so daß der ungedeckt«

Thraker and Musik.
Grotzherzogliches Hostheater .

»Der Postillon von Lonjumeau ". Zu den Vor¬
bildern , die den Komponisten von volkstümlichen
Bühnemverken zur Nacheiferung empfohlen werden
können , gehört Adams an wirklicher Musik so reiche
Spieloper „Der Postillon ". Einige Jahre fehlte sie
in unserem Spielplan und einzelne Kräfte waren
neu in ihren Partien . Als Postillon fand Herr
Sie wert , der mit seinen blühenden hohen
Tönen und seinem Stilgefühl für die komische Oper
stark hervortrat , lebhaftesten Beifall . Frl . Schei¬
der sang die Madelain « recht ansprechend, konnte
jedoch eine gewisse Unsicherheit nicht verbergen .
Sein Humor und seine Fähigkeit guter Charakteri¬
sierung setzten . Herrn Bussard in den Stand ,
aus dem Corcy eine echte LustspielsiMr zu schassen .
Auch Herr Roha entwickelte in seiner Doppelrolle
(Bijou -AIcindor ) gesunden Humor . Trotzdem war
man von der Vorstellung nicht sehr befriedigt . Es
fehlte der innere Zusammenhang im Zusammen¬
spiel. Am Kapellmeisterpult wirkte mit Umsicht
Herr Hosmann . Der Oper ging „Zuleima "
voraus , die schon vielfach Widerspruch erzeugte.

vckt .
Am Dienstag , 22. April , findet bei aufgehobenem

Wonnement das Gesamtgostspiel des Mannhei¬
mer Opernpersonals mit Kienzls „Kuhreigen " bei
den gewöhnlichen Opernpreisen (Sperrsitz , 1. Abt .,
4 -K SO -Z ) statt . Vorverkauf für die Abonnenten
am Dienstag , den 15., vormittags g bis All Uhr.
Reihenfolge 6 , S (je A Stunde ) : allgemeiner
Barverkauf von Mittwoch , den 16., vormittags S
Uhr an.

Künstlerfest .
Der Verein bildender Künstler Karlsruhe gab am

Samstag abend auch einem weiteren Publikum
Gelegenheit , die schon mehrfach erprobten Stücke
„Die Blinde "

, Mimodrama , Musik von Otto
Eichrodt , und die phantastische Szene „Der
Fischzug " von Karl Böhme zu sehen. „Die
Blinde " faßt sozusagen das Schicksal der unglück¬
lichen Liebe in eine Urformel . Die. Pierrette , der

schöne und der häßliche Pierrot bilden das verhäng¬
nisvolle Dreieck. In ihrer Einfachheit und zugleich
Kraßheit , in dem zwingenden Kunstmittel der hef¬
tigen stummen Gebärde , in dem illustrierenden
Gewoge der Musik erzielt die Darstelluntz der
„Blinden " einen starken Eindruck . Alles ist bis
in die letzte Einzelheit , sogar der Kleidung , in künst¬
lerischer Weise bis zum Raffinement konzentriert
und gehöht, für Kenner und Liebhaber gleicherweise
ein großer Genuß . Otto Eichrodts Musik verleug¬
net nicht den Dilettanten , ist aber besonders in
ihrem pathetischen Teil von warmer Empfindung .
Der Komponist leitete das aus Mitgliedern der
Grenodierkapelle gebildete Orchester. Ein Prolog
führte in das Mimodrama ein und kündigte die
Katastrophe an . Frl . Frentzen verkörpert « in
liebreizendster Weise die Pierrette , mit geistigem
und zugleich malerischem Verstehen belebten die
Herren Hellmut Eichrodt und Henselmann
die Stummheit ihrer Typen . Der Alte des Herrn
Harrer war eine mustergültige Charokterisie -
rungsprobe ; bis in die geringste Bewegung zuckte
der Rhythmus der Musik . — Nach der Pause , wäh¬
rend welcher die Großherzoglichen Herr¬
schaften sich mit Vorstand und Darstellern unter¬
hielten und einen kleinen Imbiß nahmen , ging der
phantastische „Fischzug" Boehmes über die Szene .
Ein in malerische Wonne und Schönheit getauchter
Akt , der dem Abend das spezifische Gepräge eines
Künstlersestes gab. Die leuchtend schöne „Perle "
blieb namenlos , ebenso der Sänger der Offenbach-
schen Barcarole , aber die Dekoration des Hofthea¬
termalers Wolf können wir nennen . — In zwang¬
loser Folge gingen im Laufe des Abends und der
Mitternacht verschiedene Eabaretvorstellungen vor
sich, im großen Sml wurde getanzt , durch alle
Räume des Künstlerhouses flutete und wotzte eine
eletzant gekleidet« Menge , bis der schneeglänzende
Fruhlingsmorgen den Weckruf zum Heimgang gab.

—o.
th. Vom Mannheimer Hof- und Natiovaltheater .

Don unserem Mitarbeiter wird uns geschrieben : In
einigen Tagen , am IS. April, wird Oberregisseur Otto
Reiter , der bisherige stellvertretende Intendant
unseres Hoftheaters, sein Amt dem neuengagierten
Leiter unserer Bühne , Herrn Alfred Bernau , über¬
geben . Er hat sich in den sechs Monaten seiner In -
terimstätigkeit lebhaft bemüht, den vielerlei An¬
sprüchen , die an ihn gestellt wurden, gerecht zu wer¬

den. Oftmals waren die Dinge stärker als er. aber
wir verdanken ihm doch manche wertvolle Auffüh¬
rung . Er brachte uns Strindberg , Wedekind, Haupt¬
mann , und für die Bereicherung des modernen Re-
pertoirs , das wohl unter Gregorj etwas vernachlässigt
worden war zu Gunsten der Klassiker , kann man ihm
die Zustimmung nicht versagen. Otto Reiter setzte
sich einen schönen Schlußstein seiner Tätigkett mit
einer Neueinstudierung von Shakespeares „Der Wi-
derspänstigen Zähmung "

. Er ließ das Lustspiel mög¬
lichst unverkürzt zu Wort« kommen und merzte durch
eigene Bearbeitung die Schäden der bisher überall
gespielten DeinhordtsteinschenVerwässerung aus . Da¬
durch , daß er hier zum ersten Mal« das Stück mit
dem Rahmenstnel von der ergötzlichen Geschichte des
betrunkenen Kesselflickers Schlau umgab, wurde das
Lustspiel auf eine viel derbere Not« gestimmt und so
in einem einheitlichen Stil bis ins Kleirflte durch-
aeführt. Die hermrsgoarbeitete burleske Komik er¬
heiterte das Publikum ungemein, so daß Reiter mit
dieser Aufführung einen ziemlich lauten Erfolg ver¬
zeichnen konnte . — Der neue Intendant erweist uns
bereits seine Referenz. In Natansons „Hinter
Mauern ^ gastierte am Montag Robert Garrison
vom Deutschen Theater in Köln, dessen Leiter Alfred
Bernau noch ist. Als Darsteller des allen Lewin er¬
wies sich Garrison als ein Charakterspieler von aus¬
gezeichneten Qualitäten , der von der Presse einstim¬
mig anerkannt wurde. Daß Dernau an seinem kleinen
Kölner Theater über so gute Kräfte verfügen konnte ,
läßt immerhin gutes für die Zukunft erhoffen.

Kunst und Wissenschaft
k. Ausstellung des Deutschen Sünstlerbundes i«

Mannheim . Die Vorbereitungen zu der Ausstellung
des Deutschen Künstlerbundes, die am 4 . Mai in der
hiesigen Kunsthalle eröffnet wird , sind bereits in vol¬
lem Gange. Die Jury , die am IS. und 20 . April Zu¬
sammentritt , wird über reiches Material zu befinden
haben, es sind bis jetzt bereits 2000 Werke eingegan¬
gen . Die Namen der Juroren sind : Max Clarenbach,
Professor Hagen, Graf von Kalkreuth, Geh. Rat
Kühl, Professor Stuck , Professor Grethe, Professor
Hahn, G . Klimt, Professor Liebermarm, Professor
Trübner , Professor von Habermann , Ferd . Hodler,
Geh. Rat Klinger, Professor Slevogt und Professor
Tuaillon .

w . Ein Psychologenprotest gegen die Elberfeld«
rechnenden Pferde . Gegen die rechnenden Pferde,
die von Krall in Elberfeld beobachtet, erzogen und
in einem besonderen Buche behandelt worden sind,
und die auch den Beifall dreier Zoologen fanden,
rücken jetzt eine Reihe der angesehensten Gelehrten
aus dem Gebiete der Tierpsychologie mit einem
Protest ins Feld , den sie dem S . Internationalen
Zoologenkongreß in Monaco vorlegen . Unter den
Unterzeichnern finden wir neben Wilhelm Wundt
Namen wie Forel , L. Freund , W. Kückenthal, O
Liepmann , v. Maday , Doll, Semon , v. Tschermak.
Wasmann . Jene drei uberzeugten Zoologen haben
bei den Leistungen der Pferde , die in ihrer selb¬
ständigen Denkfähigkeit namentlich in rechnerischer
Hinsicht erheblich über das Durchschnittsmoß mensch¬
licher Leistungen hinausgehen , jede Zeichengebung
in der Art wie 1904 beim klugen Hans für aus¬
geschlossen erklärt . Und neuerdings ist sogar eine
gleichgerichtete „Gesellschaft für experimentelle Tier¬
psychologie " begründet worden . Der Protest betont
nun folgendes : Die dem Entwicklungsgang völlig
uwiderlaufende , mit den bisherigen Ergebnissen
er wissenschaftlichen Sinnesphysiologie und Psy¬

chologie der Tiere unvereinbaren , durch keine
exakten Methoden gestützten Lehren von Krall und
seinen Anhängern gewinnen in Deutschland wach¬
sende Verbreitung , obwohl dis zum heutigen Tage
keine den Grundsätzen kritischer Beobachtung ent¬
sprechende Nachprüfung stattgefunden hat und kei¬
nerlei beweiskräftige Experimente bekannt gewor¬
den sind . Da eine wettere widerspruchslose Hin¬
nahme dieser Bewegung geeignet erscheint, das neu
aufblühende und ohnehin noch viel umstrittene
Forschungsgebiet der Tierpsychologie auf lanM
hinaus zu diskreditieren , erklären die Unterzeich¬
ner : Die wissenschaftlichen Schlüsse in Sachen der
Pferde seien unerwiesen und höchst unwahrschein¬
lich, so lange nicht allgemein zugängliche Protokolle
über die Untersuchungen unterlegt werden , die den
modernen Anforderungen tierpsychologischer For¬
schung und sinnesphysiologischer Methodik entspre¬
chen. Ersprießlich könne man dos Thema der rech¬
nenden Pferde erst diskutieren , wenn Krall die
Tiere zum Zwecke der durchaus notwendigen Nach¬
prüfungen unter Anwendung der exakten Methoden
der experimentellen Psychologie und Physiologe
völlig frei zur Beifügung stellt, also auch den
Gegnern seiner Auffassung.
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sich auf 225 755 berechnet. Der Um-

beträgt bei Liegenschafts- und Betriebsver -
« n 30 bei Kapitalvermögen 15 L und bei

, Einkommensteuer 1,44
f Ettlingen, 14. April . Ein Lastautomobil fuhr
k ^ rn morgen den Gaswerksarbeiter Bernhard

E^ lee der einen Handkarren aus der Durlacher -
, .^ ,b, an . Der Arbeiter wurde zur Seite

1^ Kleudert und erlitt einen starken Nerven -
sowie Rippenquetschungen .

»Biberg, 14. April. Ein gewaltiges Groß -
. . . . . brach gestern früh gegen 3 Uhr m der Ehr.

Laichen Dampfsäge aus Gemarkung Schmach aus.
! hiesige Ottsfeuerwehr amückte, schlugen zum
l^Mihl und zu den Fenstern des ausgedehnten Etablif-

bereits ungeheuere Feuergarbc » heraus und die
Lnma des Objektes war von vornherein ausgeschlossen.
-An nach einer Stunde stürzte krachend der Dachstuhl
ü« Kebäudes ein, das nach eurem verheerenden Brande
**

normen Jahre neu erbaut, erst seit 8 Wochen wieder
2 Betrieb war. Sämtliche Maschinen , Vorräte usw.
A, !>en vernichtet. Der Schaden steht noch nicht fest ,
Atz aber jedenfalls mehr als 50000 Mk. betragen .

^ Bademveil« . 14. April . Testern fand hier die
Einweihung, der vom Badischen Frauenverein , Orts -

Badenweiler , errichteten neuen Kinder -
Ulen statt ; Großherzogin Luise und Groß-
d«zogin Hilda hatten in herzlichen Worten ge-
M«ne Begrüßungstelegramme gesandt . Die Fest-
chsprache hielt Bürgermeister Bertschin.

»t. villinaen , 12 . April . Die letzte Bürger -
» nsschußiitzung genehmigte den Dienstvertrag
«it dem Bürgermeister Guido Lehmann , der
Men Gehalt auf 8000 ttl festsetzt . Die Friedhof -
»seiterung mit einem Kostenaufwand von 20 OM
Wirk oder Neuschaffung eines Friedhofes mit etwa
MüOO Kosten und die Krankenhausongelegen -
»«t wurden wieder behandelt . Hinsichtlich des
iriedhoss wurde der Gemeinderat um Vorlage
«tzier detaillierter Projekte — an der alten
Straße nach Dürrheim und am Laible (Waldfried -
tzch — für eine der nächsten Sitzungen ersucht. —
gm neuen Friedrichskrankenhaus ist im ersten
Wnebsjahr ein Defizit von 10000 «st , hauptsäch¬
lich durch nachträgliche Bauausführungen , Anschaf¬
fung von Instrumenten , Beschaffung von SO statt
70 Ketten infolge starker Belegung usw . entstanden .

Dieses Defizit soll die Stadt nach Abschreibungen
usw. mit 5000 decken . Es wurde spezialisierte
Druckvorlage gefordert . Zum Schluß kam die
Ahhtaufnahme einer in schweren Kindernöten be¬
findlichen jungen Hotelbediensteten im Friedrichs -
Krankenhaus zur gründlichen Besprechung. Es
wurde sestgestellt . daß sowohl vor dieser Abwei¬
sung als auch nach derselben in 4 Fällen , in denen
absolut keine Gefahr vorlag . Wöchnerinnen Auf¬
nahme fanden . In scharfer Weise wurde gegen
diese sozialen Unterscheidungen Stellung genom¬
men , wobei Bürgermeister Lehmann mit aller Ent¬
schiedenheit betonte , daß er von diesen Fällen nichts
gewußt habe und nie und nimmer soziale Unter¬
scheidungen im Krankenhausbetrieb dulden werde.
M der ganzen Krankenhausangelegenheit wird sich
«chmals eins eigene Sitzung beschäftigen.

X Stockach. 14. April . Friseur Maier von
Kenhausen, der in einer hiesigen Brauerei im Be¬
griff war , zu einer Hochzeit einzuladen , fiel hier¬
bei die Treppe herunter und zog sich so schwere
Verletzungen am Kopfe zu, daß er bald daraus am
Patze starb .

Aus dem Sladllreise.
V« Herzogspaarvoa Lumberland ln Karlsruhe.

DikHerzogin vonCumberland mit der Prinzessin
Liga und der Prinzessin Max von Baden wohnten
Bern dem Gottesdienst in der Schloßkirche bei. Nach
dem Gottesdienst machten die Herzogin mit der Prinzessin-
Ächter und der Prinzessin Max d .r Grobherzogin Luise
m Residenzschloß einen Besuch. Um 1 Uhr mittags war
Tiner beim Großherzogspaar im Palais und um 5 Uhr
Tee beim Prinzenpaar Max , zu dem die Großherzoglichen
Herrschaften erschienen.

I rauerfeier. Am Samstag vormittag wurde Otto
Bott , Obergewerbelehrer, feuerbestattet. Zahlreich
«arm seine Freunde , Kollegen und ehemaligen
« Wer erschienen , um dem Verewigten, der sich- -" ' r Beliebtheit und Verehrung erfreut«, di« letzte

. zu erweisen. Das Landesgewerbeamt war durch
LjÜnm Direktor, Geh . Reyierungsrat Dr. Cron , der
Wmverdeschuirat der Stadt Kalsruhe durch Stadtrat" stertag , der Gewerbeverein durch Hofblechner -

«eister Anselment vertreten . Rach den erheben-
Worten des altkathoiischen Geistlichen Bodenstein' «ucken zahlreich « Kranzspenden an der Bohre nieder-

Phgt. So im Namen der Karlsruher Gewerbeschule ,
« Herr Bott 30 Jahre als Lehrer angehörte, durch
« ktor Kuhn . Dieser führte in seiner Gedenkrede
u. a. aus : „Die Gewerbeschule der Stadt Karlsruhe
«AaSt am Sarg « ihres Heimgegangenen Lehrers
"ttv Bott einen großen Verlust. Nach kurzem , qual-
Arm Ringen hat uns der Tod, fast mitten aus einer
Hastensfreudigenund segensreichen Tätigkeit heraus ,
A Persönlichkeit entführt , deren Lebensfpuren sich
M so leicht verwischen werden. Denn Unzähligen
B er in der langen Reihe von Jahren , in denen er

unterrichten und zu erziehen berufen war , vieles
!Mben, und aus schwachen, unentwickelten und im
« «den begriffenen jungen Leuten hat er denkende ,

und pflichttreue Menschen gemocht.
Mterkeit , schlichter Sinn , Gewissenhafttgkett und
Mchtrrfüllung waren die Grundpfeiler seines We-

und seiner Lebensauffassung. Sie erweckten nicht
^ bei der Jugend , sondern auch bei allen Erwach-

bei seinen Kollegen und Freunden , Sympathie ,
Acke und Verehrung . Aus seiner Persönlichkeit war

Halbheit, alles Scheinwesen verbannt , und als
Ew wahrer und klarer Eharakter , der wußte, was er
? Ee und stets tat , was er sollte , so steht sein Blick
r«üe vor unseren geistigen Auge. Tiefempfundener

treuer , zum Lichte eingegangener Amtsbruder
^ >v Mitarbeiter für alles, was du uns , deinen Kolle¬
rn und deinen Schülern durch dein Wesen und deine
^ b«it hast sein dürfen ! Möge das Wort an dir sich
füllen , das da sagt: Die Lehrer werden leuchten wie
A* Himmels Glanz und die ihrer viele zur Gercch-
Mttt berufen, wie die Sterne immer und ewiglich !"

legten unter Hervorhebung der Verdienste und
A vorzüglichen Charakters des Entschlafenen Kränze
!u*ber : Der Präsident des Verbandes bad . Gewerbe-
Mckmänner , Gewerbelehrer Henninger, Mannheim,
Averbelehrer Huber, Karlsruhe , im Namen des Be -
AÄoereins Karlsruhe -Pforzheim des bad. Gewerbe-
Aulmännerverbarches, Großh . Rektor Rau für di«
^ werbeschule Pforzheim , Gewerbelehrer Zimmer-
^ann für die Durlacher Schule, Gewerbelehrer Rot-

für die Gewerbeschule in Mannheim , Ge¬
werbelehrer Rastätter für die Baden -Badener Ge-
** be- und Handelsschule . Dem zu früh Verstor¬

benen werden seine einstigen Schüler wie sein«
Freund« und Kollegen em ehrendes Andenken be¬
wahren.

Die Ausstellung der Lehrlingsorb eiten in der Ge¬
werbeschule, di« gestern ihren Anfang nahm, macht
in allen Teilen einen vorzüglichen Eindruck. Es ist
eine Freude , zu sehen, wie der Nachwuchs unseres
Handwerkerstandes in edlem Ehrgeiz bestrebt war ,
hier fein Bestes zu bieten, läßt doch manche der Ar¬
beiten schon den zukünftigen Meister erkennen. Der
Bestich der Ausstellung, der gestern ein sehr reger
war , ist wärmstens zu empselAn.

Bei «in« Rauferei in einer Wirtschaft in der
Fasanenstrahe erhielt ein ledig« Hafner von hi« mit
einem Bierglos einen Schlag auf den Kopf und wurde
dadurch erheblich verletzt .

Anfall. Am Samstag vormittag glitt ein 40 Jahre
alt« städtischer Taglöhner im städtischen Diehhos hier
beim Anziehen einer Schraub« an einer Schrvt-
moschine aus und brachte die linke Hand in das
Schwungrads wodurch « sich «inen Bruch de» linken
Mittelfingers und außerdem schwere Quetschungen an
der Hand zuzog . — Ein Taglöhner , der sich am 12.
l. Ms ., abends 11 .40 Uhr, in der Kronenstraß« hier
der Feststellung seines Namens durch einen Schutz¬
mann durch di« Mucht entziehen wollte, sprang gegen
eine Schaufensterscheibe , zertrümmerte diese und ver¬
letzte sich so schwer an der linken Hand , daß er nach
Anlegung eines Rotverbandes ins städtische Kranken¬
haus überführt werden mußte.

Lafchendiebstahl. Am 12 . l. Mts ., abends, wurde
einem Taglöhner aus Pfafsenrot in einem hiesigen
Kinematographen aus feiner äußeren Rocktasche ein
Portemonnaie mit etwa 24 Inhalt entweichet.

Aestgenommen wurden : ein Schaustellergehilfe aus
Gerlingen, den das Amtsgericht Baden wegen Glück¬
soieles verfolgt, «in Schuster aus Myslowitz und ein
Kaufmann aus Eubigheim, beide wegen Versuchs von
Sittlichkeitsverbrechen an Kindern.

Veranstaltungen. Vereine and Vorführungen.
Konzert Hau, Au« — Willy Skeiu. Wie uns mit.

geteilt wird , findet der Moderne Liederabend des
Münchner Tenors Hans Auer, am Klavier Kapell¬
meister Willy Stein aus Karlsruhe , nunmehr am
Donnerstag , den 17 . d. M . im Künstlerhaussaale statt.
Kartenverkauf bei Hugo Kuntz Nachf .

Billard -Wettspiel . Der Dillardkünstler und Mei¬
sterspieler Jean Bruno spielt heute Montag , den
14. April , abends 9 Uhr , im Cast Odeon ein Tur¬
nier gegen den Billardmeister Partenschlager aus
Pforzheim . Gespielt wird aus 500 Points , grsnä
Laäre . Billardmeister Partenschlag « erhält
250 Points als Borgabe . Nach dem Turnier wird
Jean Bruno eine Serie hervorragender Kunst- und
Phantasiestöhe vorführen .

Das Frühlingsk»nzert des Karlsruh« „Lieder¬
kranz", bei dem die Sopranistin Elsa Hauser
und die Altistin Luci« Ruck - Ianzer aus Pforz¬
heim sowie di« Herren Willi Post und Richard
Post aus Frankfurt a . M. , ferner Herr Theodor
Röhmeyer aus Pforzheim mitwirkten , nahm
einen schönen , in allen seinen Teilen befriedigen¬
den Verlaus . Das Programm umfaßte mehrere
Männerchöre , die bei dem badischen Sängerbund es¬
sest in Mannheim an Pfingsten 1S1L gesungen wer¬
den. Von den zu Gehör gebrachten Thören gefie¬
len besonders „Wo ist Gott ?" von R. Becker, dann
„Das deutsche Lied" von Ernst Wendel , die „Lore¬
ley" von Fr . Silcher und „Heil Dir , heil , mein
Vaterland " von Wilh. Speidel . Der Dortrag hin¬
terließ die beste Wirkung . Kapellmeister Heinrich
Lasst mir hatte die Lhöre in feiner und gewis¬
senhafter Weise einstudiert und empfing mit den
Sängern mit Recht den Beifall der zahlreichen Zu¬
hörerschaft. Die Gesänge für zwei Frauenstimmen
von Cornelius und Brahms verliehen dem Pro¬
gramm des Frühjahrskonzerts einen besonders
eigenartigen Reiz . Die Damen Hauser und Ruck-
Ianzer brachten diese gemüttiefen Gesänge in schön
abgerundeter Weise dar . Man kann eigentlich nur
bedauern , daß diese zweistimmigen Gesänge , Per¬
len unserer Musikliterotur , so wenig an der Oessent-
lichkeit erscheinen. Gerade die Vertonungen von
Brahms sind es so recht wert , der Allgemeinheit
bekannt zu werden . In klarer , technisch sehr an¬
erkennenswerter Weise spielten die Herren Post
ein Trio in 8 für Violine , Violoncello und Klavi«
von Haydn . Das heitere , liebenswürdige Stück
fand wie alle vorhergegangenen Darbietungen leb¬
haftesten Beifall . Herr Cassimir begleitete mit Ge¬
wandtheit am Flügel . —e—.

Pergolefi -Abend des JustrnmerttalBereius . Es
war ein kühner und geschickter Griff , den der Vorstand
und der Dirigent des ZnstrumentaloercinS getan hatten,
dreien Pergolesi -. Aberrd zu veranstalten . Musik¬
direktor Mn nz machte die Zuhörer durch einen sehr inter¬
essanten und geistreichen Nortrag bekannt mit dem Leben
und Schaffen Pergolesi's . Er war Schüler des Konser¬
vatoriums in Neapel und trat niir 21 Jahren im Jabre
1731 mit eii em geistlichen Drama am, dem « mehrere
Opern und Kncheiistücke fol en ließ. Seine Meister-
schöpfring , die op, -r» bull» » 1^» Korea l 'aärona- (die Magd
als Herrin) winde 1733 im Teatro S . Bartolome» zu
Neapel zum erstenmal rmd mit giößtem Erfolg ausgcfüblt
und trug von da den Ruhm seines Schöpfers rn alle
Lande. Ein Mißerfolg im folgenden Jahre legte bei dem
ebrgeizigen Pergolefr dm Grund zu einem lebensgefähr¬
lichen Üebel, dem « im Alker von 26 Jahren erlag .
Kurz vor seinem Tode schrieb er noch die Kantate „Otteo"
und sein berühmtes -Kisbm water- , worin das Elegische
feiner Seelenstimmung sich am sprechendsten offenbatte .
Der Jnstrumeritalverem brachte die Kantate „ Orfeo "
zur Aufführung. Eine überaus herrliche , bjnrerßeride
Weichheit ist darüber ausgegossen . Das Werk ist ge¬
schrieben für eine Frauenstimme mit Quartett- und
Cembalo -Begleitung , in seinem Charakter bezeichnend
für die Wendung der Kunst in Italien . Fräulein
Hildegard Schumacher sang die Kantate im Urtext
sehr schön und brachte das Gefällige und Anmutige der
Komposition zu wirkungsvoller Wiedergabe . Viel Fleiß
hatHerrMunz auf das Orchestettrwin 6 -var verwendet ;
die melodischen Limen der ersten beiden Sätze zeichnete er
sehr fein und verlieh dem urwüchsigen Fugato eine klare
und kraftvolle Betonung. Eine besondere und freudige
Ueberraschung brachte die reizvolle Oper „ DieMagdals
Herrin ". Daß dieses Wer k nach fast zwei Jahrhunderten
noch die Hörer so M fesseln vermag, ist der beste Beweis
für seinen wahren Wett. Auch in Bezug auf dieses Werk
pflegt man den Namen Mozarts öfter zu hören . Es
rst die Charakteristuungskunst, die den künstlerischen Wett
dieser Oper ausmacht und sie bis auf den heutigen Tag
lebendig erhalten hat. Jede einzelne N >mm« der Oper sucht
ihrm psychologischenVorwurf von Grund aus zu « schöpfen .
Diese Verbindung einer spannenden Handlung mir
konsequent durchgeführter CH rakteristik der Personen wird
auch heute noch von vielen als eine Errungenschaft
Mcuarrs betracht« . Pergolesr ist eben der Repräsentant
der älteren ursprünglichen , rmd Mozart, der der jüngeren
germanisierten Buffo-Kunst. Ber diesem Vergleich
darf man nicht vergessen, daß dre „ Seroa " 53

Jahre älter rst als der „ Figaro ". La Seroa
Padrona ist sein« Handlung nach ein beliebt«
Komödicnstoff, der immer wieder komponiert wurde»
obwohl der Inhalt sich in wenigen Motten ans-
drücken läßt. Denn im Grunde geht nichts vor, als daß
der alte Advokat Uberto feine Chocolate nicht zur
rechten Zeit « halten hat, und Serpina seine hübsche
Magd ihn gerade in dieser Übeln Stimmung zu über¬
listen verstcht, daß er fein Versprechen grbt, sie zu
beiraten. Dazwischen sicht als dritte , stumme Person,
Vespone, der Diener deS Herrn und d« Sklave der Magd.
Die Aufführung der lebensvollen Brffso -Oper , deren
Wirkung noch heute stark und bleibend ist, war ganz vor¬
züglich . Frau Roha - Warmersperger sang dir listige
Serpina mit all ihrm Vorzügen : dem sonnigen
Humor und dramatischer Lebhaftigkeit. Den alten
Uberto sang Herr Otto Meßbecher . Er gestaltete
die Buffopartte mit glänzender Stimme und dar¬
stellerisch ganz hervorragend . Die im Original ge¬
gebenen schr schwierigen Recitatioe der Solisten waren
m ihr« mustkalischen Deklamation wahreK abinettstücke.
Vespone, die stumme Person war von überwältigender
Komik. Es war eine prächtige Zusammenarbeit mit der
Herr Münz und das wackere Orchester bei dem zahl¬
reich « schienene » Publikum einen glänzenden Erfolg
« zielten.

v. Gewerbeverein . Dienstag, abends 8*l- Uhr,
findet im Saal Hl der Brauerei Schrempp durch Ge¬
werbelehr « Hub« ein Lichtbildervortrag üb« „Die
Bedeutung d« mternationalen Baufach - Ausstellung
Leipzig 19t3" statt . Diese Bauausstellung wird die
Knlturnationen d« Erde zu einem friedlichen Wettstreite
ans dem Gebiete des Ban- und Wohnwesens vereinigen .
Alles , was mit dem Bauen und Wohmn im Zusammen¬
hänge steht, wird von wissenschaftlichen, bautechnischen,
sozialen, künstlerischen und kunstgewerblichen Gesichts¬
punkten aus behandelt werden , so daß dem Fachmann
wie dem Laim die Möglichkeit geboten wird, alles, was
zu dem gesamten Baufach in Beziehung steht, einmal in
übersichtlicher Gliederung zu bettachten . Der Vortrags¬
abend , zu dem jedermann Zutritt hat , dürste zeigen, in
welch zielbewnßer Weise man seit Jahr und Tag m
Leipzig an der Durchführung der Leipzig« Ausstellung
arbeitet . Da der Verein einen Besuch der Ausstellung
im Sonderzng plant, ist ein zahlreicher Besuch des Licht¬
bildervortrags wohl zu « watten.

Splkl und SM
Phönix-Alemannia Karlsruhe — Verein für

Rasenfpiele Mannheim 2 : 3.
Seit ein « Reihe von Jahren warm es die Karlsruh «

Sportleute nackgerade gewohnt , daß die Meisterschafts -
kämpse auf Karlsruh« Boden ausgetragen wurden. Ab«
schon das einmalige Ausfallen dies« spannenden Kämpfe
läßt bei dm verwöhnten Karlsruher Sponsleuten das
seitherige lebhafte Interesse am Sportbetrieb merklich er¬
lahmen . Man hält eben jetzt unsere Vereine , die sich
allerdings schon seit läng« « Zeit in ernst« Sorge nm
ihre Mannschaftsaufstellungen befinden, fremden führenden
Gegnern nicht mehr gewachsen. Und doch wäre gerade
jetzt in dies« schweren Zeit im Jnteresse d« Sache die¬
selbe Sympathie am Platze , die man ihnen in ihrer
Glanzzeit entaegmgebracht hatte, sie haben eS sich« ver¬
dient . — Daß die Karlsruher sich wohl noch mit dm
Meist« » der andern Kreise messen können , zeigte am
besten das Treffen zwischen Phönm und dem Westkreis¬
meister , Verein kür Rasenspiele Mannheim. — Die Lei¬
stungen d« Gaste in allen Ehren — schnelles Tempo ,
dmchgebildete Technik und Ballbehandlung, präzises Zu¬
spiel , vorzügliche Verbindung der Läufer- mit d« Stür¬
merreihe , gutes Schußvermögm, vornehmes Spiel und
Betragen Legen den Gegner zeigen die spielerische Höhe
— ihren Sieg verdankm sie aber wesentlich dem Glück,
die Phönixmannscbast war mindestens ebmsogm , trotz
zahlreicher junger Ersatzleute. Hätte in der Verteidigung
v« Ersatzmann für Katth dessen Posten völlig aussüllen
können, das Resultat wäre umgekehrt geworden . — Bei
dm Mannheim« « war wohl der beste Mann und zu¬
gleich die treibende Kraft der Mannschaft d« Mittel¬
stürm« , während es bei Phönix an dies« Stelle nicht
klappen wollte : die übrigen Sturm « und besonders die
Läuferreihe halten jedem Vergleich mit dm Mannheimern
stand . — Das Spiel begann mit Anstoß von Phönix
m scharfem Tempo und verteilte sich gleichmäßig mit
rasch wechselden Bildern Ms beiden Spielhälften . Nach
einer Viertelstunde erzielte Mannheim durch seinen
Mittelstürmer — und einen statten Fehler der Karls¬
ruher Verteidigung einschl . Torwatt — das erste Tor,
was Phönix, dm Ausgleich anstrebmd, zn schatten Vor¬
stößen aufs Mannheimer Tor aneifette. Eine Anzahl
prächtiger scharfer Schüsse prallten zum großen Glück
des Torwarts und zum Leidwesen der Karlsruher an
der Latte ab, bis endlich, eine Viertelstundenach dem Mann¬
heim« Treffer , Phönix ebenfalls das erste Tor erzielt und
ale chzieht. Bis Platzwechsel wiederum ausgeglichenes
Spiel mit gleichbleiben)em Resultat (1 : 1) . — Stach der
Pause zeigt sich beiderseits etwas Zurückhaltung, bis
Phönix nach etwa 15 Minuten zu drücken beginnt . Ein
Elsmeterball , dm die Mannheimer durch Hände (unab¬
sichtlich) im Strafraum verwirken , wird vei schoflen. Fünf
Minuten später erzielt Phönix das zweite Tor. — Dieser
Erfolg bringt eine völlige Wandlung ins Spiel . Jetzt
sind dre Gäste ständig die Angreif « , der Kampf verlegt
sich vors Phönittor , und schon nach fünf Minuten haben
sie den Ausgleich, zehn Minuten später das dritte Tor
und damit wieder die Führung crzrelt. Etwas erschöpft
von der außerordentl chen Anstrengung müssen sie sich
aber zum Schluß (die letzten fünf Minuten der regulären
Spielzeit ) der bekannten Energie Phönix' beugen und mit
der größten Aufopferung zäh ihr Tor verteidigen , und
nur der Umstand , daß einige der schärfsten Schüsse an
dm Latten abprallen, , veihindett den Ausgleich von
Phönix, so daß mit einem Sieg des Wcstkreismeisters
von 3 : 2 Toren das prächtige Spiel seinen Abschluß
fand . — Schiedsrichter war der Phönixtramer, der fach¬
männisch und mit größter Unparteilichkeit seines Amtes
waltete . -g.

Das Privatspiel des Karlsruher Fußballverrms in Lnd-
wigshafcn gegen dm dortigen Phönix endigte unentschieden
mit 2 : 2 Toren , während die Alte Herrenmannschaftdes
K. F.-V- gegen die von Phönix-Alemannia mit 4 : 8 Toren
unterlag.

Spiele der Pokalnmde der ^ -Klasse.
Germania Durlach siegt« über biePforzheimer

Rasenspieler mit 4 : 1 Toren, das Treffen zwischen
Ballsptelklub Pforzheim und Frankonia
Karlsruhe endigte unentschieden mit 1 : 1 Toren.
Tabelle zu den Pokalspielen der ^ - Klasse :

Vereine : LZ
N

k L Torr
« LL - Z S rür «ea

1. Frankonia«attsruhe 3 2 1 — 5 7 4
2 . Germania Durlach 2 2 — — 4 6 2
3. F^V. Berettbeim . 2 1 — i 2 3 4
4. Rasenspiel « Pforch . 3 I — 2 2 6 7
5 . Ballsp clkl . Pforzh 2 — 1 i 1 3
6 . Bewegst. Karlsruhe 2 1 ö

Wintersport .
Karlsruhe , 14 . April. Gänzlich unerwartet hat der

große Schneefall di« schon längst beendete Winter¬
sportsaison im gesamten Süd Westdeutschland
vorübergehend neu ausleben lasten . Hunderte be¬
gaben sich in di« Berge des SchwarzwaDes, der Vo¬
gesen, des Taunus , OdenwÄdes und Rauhen Alb, wo
allerorts tiefer Winter Einzug gehalten. In oberen
Logen gab es durchschnittlich einen halben Meter
Schneehöhe, doch traf man bis ein und mehr Meter
angewehte Schneemassen . Im Gebirge wird der
Winter zunächst kaum weichen ; im Tal dürfte di«
Aprilsonne leichtes Spitt mit dem Neuschnee haben.
Wer mit Schneeschuhen ausgezogen, impfte abends
bis fast 400 Meter talwärts fahren, was während
des eigentlichen Winters kaum dreimal möglich war.

Der Generalstreik ln Belgien.
Brüssel , 18. April . Die Regierung hat in alle

Teile des Landes , namentlich in die Arbeiterbezirke ,
Truppen gelegt. Nach Seraing . dem Sitz der
großen Cockerul-Werke , sind allein 1300 Soldaten
geschickt worden , die in den Schulen untergebracht
werden , weshalb der Schulunterricht so lange aus-
sällt , als das Militär anwesend ist . Der Minister
des Innern beriet sich mit Len Bürgermeistern der
großen Städte , um sich zu überzeugen, daß alle
Maßnahmen zur Gewährleistung o« Ordnung ge¬
troffen sind .

Antwerpen, 13. April. Der Generalousstand ist
heute nachmittag in zwei Metall - und Automobil¬
fabriken ausgebrochen . Die Arbeit« erklärten , sie
würden erst nach Beendigung des Generalaus¬
standes zur Arbeit zurückkehren.

Brüssel, 13. April . Aus Mo ns wird gemeldet ,
daß in der Umgebung mehrere Fälle von Sabotage
vorgekommen sind . Signaldrähte der Eisenbahnen
seien durchschnitten worden .

Der Valkaukrieg.
Die Antwortnote der Großmächte.

Berlin . 13 . April. Die „Norddeutsche All¬
gemeine Zeitung" schreibt : Auf die Vorbehalte,
an die der Balkanbund die Annahme der euro¬
päischen Friedensvermittlung ge¬
knüpft hat, ist von den Großmächten eine gemein¬
same Antwort beschlossen worden, die den Bal¬
kanregierungen durch die Gesandten der sechs
Mächte in Form eines amtlichen Gesamtschrittes
mitgeteilt wird . Aus dem Inhalt der Mitteilung
wie aus der Art der Ueberreichung werden die
Empfänger von neuem entnehmen , daß
die Mächte sich, bei allem Entgegenkommen,
die Entscheidung über wesentliche
Punkte der Friedensbedingungen nicht aus
der Hand nehmenlassen und daß sie für
die Ausführung ihrer Beschlüße einmütig
zusammen stehen . Nach den Erklärungen
des Reichskanzlers und Sir Edward Greys und
nach den vom russischenMinisterium des Aeußern
veröffentlichten dankenswerten, überall gut aus¬
genommenen Darlegungen ist die Geschlos¬
senheit der europäischen Diploma¬
tie für die Behandlung der ihr vorbehaltenen
Fragen nicht mehr anzuzweifeln . Auch die Aus¬
gestaltung der internationalen Flot¬
tenkundgebung zu einer bis zur Drin -
mündung reichenden effektiven Blockade beweist,
daß die Großmächte ihren Willen zu einem ge¬
meinsamen Handeln in die Tat umsetzen . In
der albanefischen Frage ist ein endgültiger
Verzicht Montenegros und Serbiens auf die
Eroberung von Skutari noch nicht er¬
kennbar, - och werden die diplomatischen Be¬
mühungen fortgesetzt, um den Angriffen ein
Ende zu machen und Skutari , entsprechend dem
Beschluß der Großmächte , für Albanien zu
sichern.

Sofia , 18. April. (Ag. Bulg .) Die Vertreter der
Großmächte überreichten heute abend deren Antwort .
Die Antwort besagt : Die Mächte nehmen mit Befrie¬
digung Kenntnis von der Geneigtheit der Verbün¬
deten zur Einstellung der Feindseligkeiten und ant¬
worten auf die vier Punkte der Rote der Verbünde¬
ten in folgender Weise :

Der erste Punkt begegnet keiner Einweichung.
Was den zweiten Punkt betrifft, so machen die

Mächte darauf aufmerksam , daß, da das Schicksal der
Aegäischen Inseln - er Entschließung der
Mächte Vorbehalten worden sei , dieser Punkt nur
unter dem Vorbehalt zugelasten werden könne, daß be¬
züglich einiger dies« Inseln die Beschlüsse noch
zu fassen sein werden.

Bezüglich des dritten Punktes erklären die Mächte
sich bereit , schon jetzt den Verbündeten die Nord -
mch Norüo st grenze Albaniens bekannt zu
geben , die Südost- und Südgrenze werde den Ver¬
bündeten mitgeteilt werden, sobald sie festgesetzt sein
werde.

Was den vierten Punkt betrifft, so sind die Mächte,
da die Lösung aller finanzieller Fragen ein« tech¬
nischen Kommission in Paris Vorbehalten worden ist,
an der Delegierte d« Kriegführenden teilnehmen
werden, der Ansicht, daß für den Augenblick kein
Grund vorltegt, das Prinzip der Kriegsent¬
schädigung zu erörtern.

Ministerpräsident Geschoss erwiderte, er werde
sich mit L« l Verbündeten ins Einvernehmen fetzen.

Die Friedensausstchten .
Sofia . 13 . Avril. Das Blatt „Mir " schreibt : Me

Fortschritt« in den FriedensoerharMungen und die
Ohnmacht der türkischen Armee schließen di« Wieder¬
aufnahme der Feindseligkeiten aus . Der bulga¬
risch - rumänische Strei tfall wird — wie
wir glauben — eine rasche und befriedigende Lösung
finden. Di« Bakkankrise wir- einen dauerhaften Frie¬
den finden: die Stätte Bulgariens verbürgt dies . Die
Verträge mit den Verbündeten bilden eine weitere
Bürgschaft. Wir rechnen auch auf die Freundschaft
aller Mächte hinsichtlich der Lösung der Krise nach
dem Friedensschiuß.

Patts . 14. April. (Eig . Drahtbericht.) Das „Echo
de Paris " will misten, daß die Großmächte die Absicht
haben, die bulgarische Regierung aufzufordern, die
Feindseligkeiten an der Tschataldscha -
Linie einzustellen .



Nr. 103 . Celle 4.
Der bulgarisch-griechische Konflikt .

Wien. 12. April . Di« „Politische Korrespondenz"'meldet aus Saloniki , daß die Bulgaren fortsahren,einen Teil der vor Adrianopel freigewordenen Trup¬
pen nach Mazedonien zu bringen . Gleichzei¬
tig gestalten sich die griechischen Truppenoerschisbungen
intensiver. Die 4 . Division, di« an - er Beisetzungdes Königs Georg teilgenommen hatte, ist wieder in
Sckomki singezogen und auf die Stadt und deren
Umgebung verteitt worden. Auch die 2. Division soll
demnächst in Saloniki «intreffen . In den besetztenGebieten, abgesehen von Spions , sollen bis aus weite¬
res 8 Divisionen bleiben.

Die Kriegslage .
Loustaukinopel. 13. April . Der amtliche Kriegs¬

bericht besagt : Gestern fand auf dem linken Flügelder Tschatcckdschalinie außer einem leichten
Artilleriegefecht kein Waffengang statt.
Gestern nachmittag stießen zwei türkische Torpedo¬boote südlich Sedilbahr auf zwei feindliche
Torpedoboote . Nach einer beiderseitigen viertel¬
stündigen Kanonade tauchten zwei weitere feindliche
Torpedoboote auf . Der türkische Kreuzer „Med-
schidije" kam den türkischen Torpedobooten zu Hilfeund gab einige Kanonenschüsse aus den Feind ab . Di«
feindlichen Torpedoboote zogen sich zurück , von
den türkischen Kriegsschiffen eine Zeitlang verfolgt.Bor Dulair ist keine Äenderung eingetreten.

Lonstankinopel, 12 . April . Hier sind unkontrollier-
bare Gerüchte in Umlauf, nach denen der griechischePanzerkreuzer „Arve ross " vorgestern bsi Tenedos
gescheitert sei . Die türkische Flotte fei gestern aus
den Dardanellen ausgesahren und hätte mit den grie¬
chischen Kriegsschiffen einen Kampf begonnen. Bei
der Psorte liegt keine offizielle Bestätigung dieser
Gerüchte vor.

Mißlungene panslawische Demonstration.
(Eigener Drahtbericht .)

b. Petersburg , 14 . April. Die Eröffnung der rus¬
sisch - montenegrinischen Wohltätigkeits-
Gesellschaft nahm einen kläglichen Verlaus .
Der Hauptredner , der über die Lage Montenegros
sprechen wollte, war nicht erschienen . Die heute ge-
plante Slawenoersammlung wurde verboten, Di«
Regierung ist gesonnen, mit aller Strenge dem pan-
jlawistischen Chauvinismus entgegenzutreten.

Angriffe gegen Berchlold.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Men , 14. April . Großes Aufsehen erregt hierder heftig« Artikel eines bekannten böhmischen Groß¬
industriellen in der „Zeit"

gegen die Politik des Gra¬
sen Berchtold. Es heißt darin : „Ziellos und schwäch¬
lich erscheint uns die Führung der äußeren Politik, die
seit Jahren uns von Mißerfolg zu Mißerfolg führt ."Man sieht in dom Erscheinen des Artikels ein Symp¬tom dafür , daß die Stellung B « rchtolds erschüttert
sei- _

Belgrad , 12. April . Der Beschluß der BelgraderHandäs - und Gewerbekammer bezüglich des Boykot¬tes österreichisch - ungarischer Waren sollvorläufig praktisch nicht angewandt werden. Dochwird der Boykottbefchtuß den Handels- und Gewerbe¬kammern der serbischen Monarchie mitgetoilt werden.
Konstantinopel, 13. April. Da die türkisch-persische

Kommission , die mit der Prüfung des alten tür -
kisch - persischen Grenz st reites beauftragtwar , zu keiner Einigung gelangen konnte , haben Ver¬
handlungen zwischen der Pforte und Rußland begon¬nen. Alls sin« diesbezügliche Note Rußlands hat die
Psorte der russischen Regierung eine Note überreicht,in der konkrete Dorschläge bezüglich einer neuen
Grenzlinie enthalten sind.

Attentat auf den König von Spanien.
Madrid , 14. April. Im Schloß erzählte der Königder Königin den Zwischenfall. Die Königin war sehrbewegt. Vor dem Schlosse fanden Sympathiekund¬gebungen des Volkes für den König statt, der mit der

Königin auf den Balkon hinaustrat und sich dem
Publikum zeigte .

Während der Täter , ein 26jähriger, aus Cota -lonien gebürtiger Zimmermann von Polizisten ge¬fesselt wurde, versuchte ihn die Menge zu lynchen . Er

Karlsruher Tagvlan . Mrntag . den 14. April 1913.
mußte in das nächste Haus geführt werden, von wo
ein Zellenwagea ihn ins Gefängnis brachte. Nachden letzten Nachrichten sind 4 Verhaftungen ooraenom-
men worden. Der Täter soll im Laufe des Verhörserklärt haben, daß ihm der Gedanke zu einem Anschlag
gekommen sei , als er den König oorbeireiten sah. DerTäter heißt Raphael Sanchez Alegre . Don
den festgenommenen Personen heißt der auf dem
Attentatplatz Verhaftete Petto Paz ; seine Nationali¬tät ist noch unbekannt. Me festgenommene Frau solldie Geliebte des Täters fein. Ne erklärte» sie kenn«den Urheber des Anschlags seit acht Tagen ; von seinenPlänen habe sie nichts gewußt.Der Attentäter ist durch einen Säbelhieb eines
Polizisten verletzt worden . Er leistete aber der¬
artigen Widerstand , daß vier Polizisten ihn haltenmußten . Er trug ferner einen Tischlermeißel und
mehrere Patronen bei sich , die er fortzuwersen ver¬
suchte . Einer der Verhafteten ist freigelaffen wor¬den , da seine Festnahme zu Unrecht ersolgte . DerTäter ist in Barcelona geboren . Als er wegen
anarchistischer Umtriebe aus Frankreich ausgewie¬
sen wurde , begab er sich vor Monaten nach Bar¬celona . Vor einem Monat kam er nach Madrid ,um Arbeit zu suchen . Er arbeitete bis Freitag in
einer Tischlerwerkstätte ; an diesem Tag ließ er sich
seinen Lohn auszahlen und verschwand.Madrid , 14. April. (Eigener Drahtbericht.) Der
verhaftete Attentäter Alegre sagte im Verlause des
Verhöres wiederholt aus : Er habe Ferrerrächen
wollen. Man fand auch bei ihm mehrere, aus Ferrer
bezügliche Zeitungsartikel sowie ein« Postkarte mit
einem Frauenporttät mit folgenden, von seiner Hand
geschriebenen Warten : Henriette, wenn Du mich liebst ,
so räche meinen Tod. Er gestand, Len Revolver vor
kurzem in einer Pfandleihanstalt gekauft zu haben.
Nach einer anderen Version soll der Attentäter be-
hauptet haben, daß er sich zu dem Attentat erst in
dem Augenblick des Dorüberreitens des' Königs ent¬
schlossen Hab«. Er soll im Verlaufe des Verhörs auch
gesagt hoben, er sei glücklich darüber , daß der König
unverletzt geblieben sei . Nach feinen weiteren Ge¬
ständnissen hat der Attentäter alle möglichen , darunter
auch philosophische Schriften, gelesen » ckrer falsch »er¬
standen. Er wird jedoch keineswegs als geistesttank
angesehen, da er aus all« an ihn gerichteten Fragen
ttr klarer Weise Antwort gibt. Er ist sich auch klar
über die Folgen des von ihm begangenen Ver¬
brechens.

Der verhaftete französische Sprachlehrer fall Pierre
Pay oder auch Bach heißen. Man glaubt, daß er
bald freigelassen werden wird» da die Polizei nur
gute Auskünfte erhalten hat.

Die Erkrankung des Papstes.
Rom, 14. April. (Eig . Drahtbericht.) Bon den

Aerzten wird zugegeben, daß der Pap st dem Verlauf
der Erkrankung nicht gewachsen sein wird . Nach¬
dem der Bischof von Treviso gestern Las Kranken¬
gemach verlassen hatte, wurde der Zustand des Pap¬
stes immer bedenklicher . Seine Stirn bedeckte
sich mit Schweiß und er bekam Erstickungs -
anfälle . Schließlich trat ein langes, heftiges Er¬
brechen ein. Das Fieber stieg rapid auf etwa 4V
Grad . An Stelle des angeblichen Optimismus in vati¬
kanischen Kreisen ist das gerade Gegrnteilge -
treten . Das italienisch « Polizeiamt des Vatikan-
Stadtteils hat alle Maßregeln für einen Eintritt der
Katastrophe getroffen.

Letzte llachrichleu .
Bevorstehende Regelung der braunschweigischen

Frage.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 14. April. Der jüngste Besuch des
Reichskanzlers am Hoslager in Homburg ist nichtdirekt mit der bevorstehenden Neuregelung der
braunschweigischen Thronfolge in Ver¬
bindung zu bringen . Der Kaiser hatte den Wunsch ,den Reichskanzler dem Herzog von Cumberland oor-
zustellen . Daß aber in der längeren Unterredung des
Herzogs von Cumberland mit Herrn von Bethmann
auch die braunschweigische Frage erörtert worden ist.

hat große Wahrscheinlichkeit für sich, wie die An¬
nahme, daß diese etwaige Erörterung bereits zu einer
völligen Lösung geführt wurde, so daß sie demnächst
schon dem Bundesrat ein neuer preußischer Antragin dieser Angelegenheit zugehen könnte.

Aus der Admiralität .
Berlin , 14 . April. Admiral v . Heeringen ist zumChes der Marincstation der Nordsee ernannt, Vize¬admiral o. Capelle , Direktor des Verwaltungsdepar-tements des Rcrchsmarineamtes, zum Admiral befördertund Admiral Graf v. Baudissin , Ches der Marine¬station der Nordsee, in Genehmigung seines Abschieds¬gesuches, mit der gesetzlichen Pension zur Disposition ge¬stellt worden . Derselbe ist in Anerkennung der SeinerMajestät geleisteten Dienste Llasuits des Seeoffizierkorpsin den Listen der Marine weiter zu führen .
lkln republikanischer Wahlsieg in Frankreich.

(Eigener Drahtdericht .)
Paris , 14. April. Bei der gestrigen Kammerersatz¬wahl in Brest wurde der demokratische Re¬

publikaner Paul Simon mit 6106 Stimmen
gegen den Konservativen de L' Hospital gewählt. DasMandat befarch sich bisher im Besitz der Konser¬vativen .

Redeverbot .
Magdeburg , 14. April. Der Polizeipräsident hatdem französischen Abgeordneten Compcre -Morel,der m zwei sozialdemokratischen Demonsttationsversamm-

lungen gegen die Wehrvorlage und über den Chau¬vinismus m Frankreich sprechen wollte, jede Beteiligungan öffentlichen politischen Versammlungen im Regierungs¬
bezirk Magdeburg verboten.

Ein unheilvolles Degenduell .
Bnenos -Aires , 13. April. Zwischen zwei Personender hiesigen Gesellschaft, Carlos Juarez Cielman imdOskar Posse, fand hier ein Degenouell statt , in dessenVerlauf Posse schwer verwund« wmde. Als der VaterPasses dies bemerkte, griff er Cielman und dessen Zeugenan und verletzte sie , wurde aber durch einm RevolverschubCrelmans getötet. Die Polizei verhaftete die Beteiligten.

Unfall eines französischen Kriegsschiffs .
Toulon , 13 . April. Bei dem heftigen Sturme istgestern abend das Linienschiff „Patrie " , das Flaggschiffdes zweiten Geschwaders , im Golf von St . Trapez aufGrund geraten . Schlepper zur Hilfe eistung sind abge¬gangen . Neueren Meldungen zufolge ist »Patrie " mit

eigener Kraft wieder losgekommen . Er war nur mitdem Hinterteil ausgelaufen . Ein Bruch der Ankerkettenhatte den Unfall verschuldet.

Mann über Bord .
Swinemünde , 13 . April . Als gestern abend meh¬rere Torpedoboote den Hofen verließen , um dem bei

Misdroy gestrandeten Torpedoboot „V . 3" Hilfe zuleisten̂ wurde von einem Boote ein Mann überBord gespült ; morr fand ihn tot in den hochgehen-ben Wellen . Der Name des Verunglückten ist nochnicht festgestellt.

Tripolis .
Beughasi , 13. April. General Bricciola , der er¬fühlen hatte, daß der Feind nachts Geschütze in das FortLueschi gebracht hatte , gab Befehl , bei Tagesanbruch

zum A griff auf die Stellungen des Feindes überzugehen.Die Angriffsbewegung wurde mit großer Entschiedenheitansgeführt. Um 4"/« Uhr nachmittags wehte die italienischeFabne über dem feindlichen Lager, das in Brand gestecktwurde.
Rom - 13. April. Meldung der Agenzia Stefani .Ans Tobruck wird gemeldet : General Stasu batseinen Vormarsch in der Richtung ans das FortMasncci vollendet und die feindlichen Truppen zurück¬

geschlagen. Die Italiener hatten acht Verwundete .
Berlin , 13. April. Die Sozialdemokraten

brachten im Reichstag einen Anirag ein, den Reichs¬
kanzler zu ersuchen, dem Reichstag einen Gesetzentwurf
z» unterbreiten , der für die Reichstagswahlen zmnSchutze der Minderheiten und zum Zweck der wirklichen
Durchführung des gleichen Wahlrechts die Vcrbältnis -
wähl und eine diesem Wahlveisahren entsprechende Ge¬
staltung der Wahlkreise einführt .

München , 14. April. Wie der »Bayerische Kurier"
meldet , bewahrheitet es sich , daß der seinerzeitwegen Unter¬
schlagungen ins Ausland geflüchtete Pfarrer Münsterervon Pondorf in Frankreich aufgegriffen und verhaftetwurde . Auslieferungsoerhandlungen würden demnächst
eingeleitet werden .

Erstes Blasi
Berlin » 14. April. Dre Ausstellung „Das »wurde mittags m Gegenwart des. PrinzenGraf Eberhard v. Moltke eröffnet .
Berlin . 14. April . Direktor Pupe , der bis rueinigen Tagen erfolgten Ausammendlsich destheaters die Leitung . mne hatte , ist oeü-n/i - ! ^>-

plötzlich aiisgcbrocheuer Geisteskrankheit ftr en,tonuin geschafft worden . ^
Dortmund , 13. April. Die Dortmunderkammer beging die Feier ihres bOjährigenmit einem Festakt im alten Rathaussaale, an dem Km?? »;

minist« Lydow, der Oberpräsident der Provinz: Regierungsp,äsident, der Präsident desmdelstages und die Spitzen der Militär- unkHörden teilnahmen .

Die Aufführung dauerte von 4 Uhr nachmittoa« ^9^4 Uhr abends . ^

Parsifal in Zürich . Die gestrige Parstfal-M- .-übte auf das Publikum eine tiefgehende Wirkuno ^ ?Die Aufführung dauerte von 4 Uhr nachmittag-vuuuagS bi-
Paris , 14. April. Nach einer Blättermeldnna i»den durch den Tod des Grafen Horric de Beauca '̂

erledigten Gesandtenpostn in Kopenhagender stükl!Direktor der politischen Angelegenheiten im Minib-^ !des Aeußrrn, B a pst, in Aussicht genommen.
Petersburg , 14. April. Der Staatssekretär für fkim.land in Petersburg, Baron Langhoff , hm d?»schied erhalten. ^
Lissabon , 14. April. In einem Hause des Anroreir^Platzes ist ein junger Mann bei der Herstellung o«Bomben durch eme Explosion verwundet und das

beschädigtworden . D >e Eltern des jungen Mannes
verhaftet , die Vorgefundenen Bomben beschlagnahmt.

^
Täbris , 13. April. Die deutsche Kolonie feierte aeü»-die Vollendung des Baues der deutschen Teppich,fabrik . Der deutsche Handelsagent wies in fernerauf die Bedeutung der Fabrik für die Entwicklung dkdeutschen Handels in Aserbeidschan hi».
Reuyork , 14 . April. Der Dampfer mit der LeicheMorgan ist gestern hier «»getroffen.) Der S<u»wurde"nach dem Morganschen Prioatmausoleum gebrM
Nenyork , >4. April. Gegen die New -Aork Commerz-Company, eine Exportfirma von Robgummi, ist Konkursbeantragt worden . Die Verbindlichkeiten werden mi,5023 OOP Dollars angegeben.

HMel . Gewerbe mb Verkehr .
Schiffahrt .

Hamburg , 12. April. Die Hamburg - Ameriku-Linie hat zur erfolgreichen Durchführung ihres Vertragsmit der preußischen Regierung , der das Anlaufen mehrererDampferlinien m Emden vorsieht, eine Gesellschaft ge¬gründet, mit dem Namen Emdener Verkehrs -Aktien - Gesellschaft mit dem Sitz in Emde».

Versteigerungen
in den Amtsbezirken Karlsruhe, Baden-Baden, Brett«,Bruchsal, Durlach, Eppingen, Ettlingen, Rastatt-

Dienstag den 15. April 1913.
Karlsruhe . Fahmis - Versteigerung nachm. 2 Arim Hause Westendstr . 7 l . I . Hrschmann , Auktionator.Oberweier . Rindfarren-Dersteigerung nachm. 4 Uhr ün

Farrenstall. Ottena «. Eichen-, Buchen- u. ForleMz-
Verst. vorm. 10 tchr. Zusammen !, beim Rathauic.Liukenhei « . Stammholz-Versteigerung vorm. S Uhr.Zusammen!, im Forlenwald, Abt. V.

Viele Wimen 8tiieileMyrrholin - Seife
wurden seit Herstellungdes Myrrholin verkauft . Gibt es einen stärkeren Baust

für deren Wert als Schönheits- und GesundheitS-Seise?

Ick bade wieb oaok 4Mripor Vsr-
voodunx als ksgssmnxsa -svssor im bsd.^ toatsdisnst und 7Ml>rigsr TLkigkoitals keedtsrat io äsr Industrie (Berlin )io Larlsrnk » als

keodtssiivsH

nisdergelasseo .

vr. jur. llaekvlü».
ksrsvnl. Kprsokrsit3—4*jz Okr. llnrlsrvd «

Lawstag - keine Lprsedreit. Kaiser»tr. G— Telopkno 3450 — 2. Ltock.

. . . . . . 3 ^

1
Aeber 34 ovo ähnlich lautende schriftliche Anerkennungen!

LE" Unentgeltliche
Rechtsauskunftstelle

für Frauen .
Sprechstunden : Freitags 6—7 Uhr ,

Dienstags 8 —8 Uhr »
Liadenschule , Kriegstratze 44 .

WM - Mtll
werden gereinigt und gewichst , so¬
wie Reparaturen jeder Art , auch
in Asphalt , ausgeführt gegen
prompte und billige Berechnung
durch das
Parkettbodengeschast H . Krrab,
Wilhelmstr. 30 «. 33. Telephon 3051 .

klentieisleinsr
sssusner's

Li-elnienel -LMii !
N . 4 ^ 1.- . 2.— N. 8 .—.

dakrrsiivto altes
immer bodraoektss
bsvLdrtos lllittel!

L . iiuiliiliit, Mekeli .
Bmnko-I-iskeruvß :.

llok-kpotkeke , L. ssotk,
V.

6 «xvo

Lekuppon
vünnliaai'
ttaak'ausfall

in ^ potkeirsii,
vrossorisil iwä ? ark.

HotdrvÂ To. Aalr, 1. l-ösed, 0. Li»liker
Isokerning , 0. Ka>or.

Merörleke
--------- lielsrt rasod nuck biUi» - --------
llis tz. s . WlrrreN IkümMriillliing m. Ii. ll

kittorstraose 1, eins Treppe dock.

Ltatl begoncierer HnreiZe .
ällen ffreuncien uncj Bekannten kieräurck clie sckmerrliclie IXack -

riclit, cisö es Qott ciem ^ Ilmäcliti'xen Zekallen Kat, unseren lieben unci
IreubesorZten Qatten , Vater unci Qroövater

Wik IklW , IMMlll L i . ,lnbaber <les Orciens vom TäbrinZer l^öwen ,
beute morgen im ^ Iter von 72 sakren ciurck einen sanften Toci vonseinem langen I,eic!en ru erlösen.

Karlsruhe, cien 14. Hprii 1913 .
11m stilles Leileici bitten

im blamen cler Hinterbliebenen :
ffrau frsnrisks Noppe , xeb . 8ckin6Ier ,A^ olpk Hoppe , Kunstlekrer für ß4usilc an 6er

Universität freiburßs i. 8r.
Irauerbaus : tterrenstrake 60.
Die 8eercii§un§ finciet statt : Wttwocb , clen 1b. cls. Uts -, nach¬

mittags 3 Okr, von cler frieclkoflcapelle aus .
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zweites Blatt. Karlsruher Tagblatt, Montag, den 14. April 1913.
Amtliche Bekanntmachung.

Grundstücks-Zwangsversteigerung .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe - Rüppurr , Lgb . - Nr . 10028

, , 81 am Wiese , Gewann Bleich- und Spitzwiese.
Eigentümer : Baumeister Ludwig Reiß in Karlsruhe .
Schätzung : 8600 °̂ !
Bersteigeruugstagsahrt : Dienstag , den 20 . Mai 1913 , vormittags

» nhr , im Notaüatsgebäude , Adlerstraße 25 .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .

Karlsruhe , den 31 . März 1913 .
Krosth . Notariat VIII als Vollstreck»ugSgericht.
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GewerbelieremKarlsruhe,
Einladung

zur Wahl des Gesellenausschuffes .
Die Wahl von 9 Mitgliedern und ebenso -

vielen Stelloertretern des Gesellenausschuffes
findet Montag » den 21 . April » abends von
60 . bis 71 . Uhr » in der Grosth. Landes¬
gewerbehalle » Karl- Friedrichstiahe 17 , statt .

- Wahlberechtigt ist jeder volljährige deutsche
Reichsangehörige , der als Geselle oder Gehilfe
bei eurem GewerbevereinSmitgliede beschäftigt und
im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte ist .

Wir laden hierzu unsere Gesellen mit dem
Bemerken ein , daß Wahlausweise , ohne die niemand

Wählen darf , bei folgenden Herren zu haben sind : L- Anselment , Zährmger-
kaße 57 ; A . Renftle , Schützenstraße 78 , K . Feigler , Herrenstraße 21 ;
H . Ebbecke , Hirschstraße 44 ; F . Nagel , Sofienstraße 116 ; F . Huber ,
zövstraßc 7 .

Karlsruhe , 14 . April 1913 . Der Vorstand .

Verein Volksbildung .
Zu den, Mittwoch , den 16 . April , stattfindendeu Symphonie

Konzert der Bad. Leib-Grenadier-Kapelle stehen unfern Mitgliedern wieder
Karten zu ermäßigten Preisen zur Verfügung (60 n . 25 He statt 80 u . 40 O ) .

Sonntag , den 26 . April » findet, Dank dem gütigen Entgegenkommen
der König ! . Württbg . Saline Fricdrichsball , unter Führung des Herrn Pro¬
fessors Paulcke eine Exkursion nach

Alchndsrf ist -k« LchW -es TchittgmrktS Köniz Wilhelm II.
statt . Abfahrt Karlsruhe 5*° Uhr über Eppingen nach Hellbronn -Kochcndorf .
Vormittags Einfahrt in den Schacht . Nachmittags Besichtigung der Um¬
gebung von Heilbronn .

Anmeldungen zur Exkursion nimmt die Geschäftsstelle täglich entgegen
bis eingeschlossen Freitag , den 18 . April 1913 . Bei der Anmeldung sind pro
Person 4 .— zu hinterlegen für Hin - und Rückfahrt : c.

Vorbesprechung zur Exkursion Freitag , den 18 . April , abends 8 Uhr -,
im Hörsaal des geologischen Instituts der Techn . Hochschule .

Geschäftsstelle des Vereins Volksbildung
Akademiestraße 67 . Geschäft -stunden von 2 bis 4 und 1- 7 bis ft -/- 8 Uhr .

Stenographie -Kurs .
Wir eröffnen am Dienstag , den 13 . ds . Mts . » abends IsS Uhr »

in unserem eigenen Unterrichtslokal , Markgrafenstraffe 41 , Seitenbau , einen

AisililMls »ch ilk« LOiil Ltche- Zlhttl,
zu welchem wir Damen und Herren einladen .

Militärpersonen und Schüler erhalten Preisermäßigung .
Anmeldungen an : Eröffnungsabend .

Stenographen -Berein Stolze -Schrey

GltSd. Knsnmtnim für Mlsik zil Karlsruhe,
zugleich Theaterschule (Bpern- und Schauspielschule).

Unter dem Protektorat Ihrer Königl . Hoheit der Grostherzogin Luise von Bade «.
Beainn des Sommerkursus am 15 . April 1913 .

Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Musik und der Schauspielkunst und wird in deutscher , englischer , französischer und
italienischer Sprache erteilt .

Zur Aufnahme in die Borbereitnngsklassen sind musikalische Vorkenntnisse nicht erforderlich .
Die Satzungen des Großh . Konservatoriums für Musik , die den Unterrichtsplan und alle Angaben über die Aufnahmebedingungen und über

das Schulgeld enthalten , sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion » durch die Hofmusikalienhandlungcn von Friedrich Doert und Hugo
Kuntz, die Musikalienhandlungen von Fritz Müller und Franz Tafel » durch die Herren Hospianofortefabrikanten Ludwig Schweisgut und
Heinrich Maurer , die Pianofortehandlung von Jakob Kunz und durch Herrn HofinstrnmentenmachcrJohann Padewet in Karlsruhe.

Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an dm Direktor

Hofral Professor ttvininvk Sofienftratze 33.
Sprechstunden Montags und Donnerstags von 2 bis s Uhr» an den übrige « Wochentagen von 3 bis 4 Uhr.

Sps - rLs - ssv Lsrn - lasn .
Rechnungsergebnis für das Jahr ISIS .

Ansgabe u.
Kassenvorrat am 1 .
MckstLade .
Von Liegenschaften .
Zinse von Attiokapitalien . . .
Vorschüsse auf Wiederersatz . .
Einlagen und kapitalisierte Zinse
Hetmbezablte Kapitalim . . .
Ausgenommene Kapitalien . .

Einnahme «.
Januar 1912 . 37 614 .21

20753 .51
550 .—

182 094 .75
783 .42

969 482 .48
674 595 .24

45 000 .—

« ebände . . . .
Hypotheken .
Staatspaptere . . . .
Darleven an Gemeinden rc<
Kaufschtllinge .
Schuldscheindaclehen . .
Bankguthaben .
Rückstände .
Stückzinse . . . . . .
Kassenvorrat .
Gerätschaften .

Summe der Einnahmen 1930 873 .61

Vermögensberechnrmg .
Vermögen .

. «« 16 000 . -
. „ 3039 5 9 —

Auf ertragbare Liegenschaften . 245 .95
Zinse für die Einlagen und sonstige Schulden . . . . „ 167205,89
Abgang und Verlust . . 290 .—
Auf die Verwaltung . . 7 579 .38

„ Verwendung von Ueberschüssm . . 10 000 —
Vorschüsse auf Wiederersatz . „ 889 .72
Rückbezablte Einlagen . . 715 413 .74
Angelegte Kapitalien . 941441 .50
Heimbezahlte Kapitalien . „ 45000 .—
Kassenvorrat am 31 . Dezember 1912 . . „ 42 807 .43

Summe der Ausgaben ^ 1930 873 .61

125 280 .—
27 250 —

373 727 —
964 752 .—

30 000 .—
13 658 55
64 087 .65
42807 .43

1 081 .—

Schulden .
Guthaben der Einleger . 4448 395 .39
Vermögen . . 4698 242 .63
Reinvermögen . 249 847 .24

Einleger .
Stand am 1. Januar 1912 . 2900
Zugang im Jahr 1912 . 257

3157

Summa ^ 4 698 242 .63

Berechnung des Reservefonds .
5 */o au « dem Gesamteinlageguthaben mit *4! 4448395 .39 . . . .

Grabm , den 11 . April 1913 . Der Gemeinderat .

Abgang im Jahr 1912 . . 137
Stand am 31 . Dezember 1912 . 3020

Einladung.
In der Zeit vom 1 » . bis mit 17 . April d . I . findet im Gewerbe -

schnlgebäube , Zirkel 22 , eine

Ausstellung
von Lchrlingsarbeite « statt .

Die Ausstellung ist geöffnet am Sonntag , den 13 . April , von vor¬
mittags 11 bis abends 6 Uhr , niid an den Werktagen von 12 bis 4 Uhr .

Wir beehren uns , dir litt . Staats - und Gemeindebehörden , die An¬
gehörigen und Lehrmeister cher Schüler , sowie Me Interessenten zur Besich¬
tigung der Arbeiten ganz ergebenst einzuladen .

Karlsruhe , bp»k 7 . April 1913 .

Der Gewerbeschulvorstand.
Rektor K . Knhu .

Montag , den 14 . April 1918 ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfattdlokal Stein¬
straße 23 , gegen bare Zahlung !m
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Kleiderschrank , 1 Diwan , 2 Schreib¬
tische , 1 Automatenbillard .

Karlsruhe , den 12 . April 1913 .
Müller , Gerichtsvollzieher .

AVllngs-Vtt-chmmg.
Dienstag , den 15 . April ISIS ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal Steinstraße 23 hier gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern : 2 Buffets ,
1 Spiegelschrank , 2 Chiffonnieres ,
1 Schrank , 1 Trübe , 3 Schreibtische ,
2 Waschkommoden , 2 Tmmeaus ,
1 Silberschrank , 2 Oelgemälde , 1 Bett ,
4 Diwans , 1 Münzensammlung ,
1 Standuhr , 4 Salontiscke , 1 Tee¬
ständer , 1 Nähmaschine , 1 Schreib¬
maschine , 3 Ladentheken , 6 Waren¬
regale , 2 Warenschränke , 1 Fahrrad ,
3 Bilder .

Karlsruhe , den 13 . April 1913 .
Lehman«, Gerichtsvollzieher.

-4 ! 222419 .76 .

Zvmgs -DnIkigklMil.
Dienstag » den 15 . April 191S ,

nachmittags 8 Uhr, werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal , Steinstr . 23 ,
gegen bare Zahlung im Pollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

s) 3 Kleiderschränke , 3 Nähmaschinen ,
3 Betten , 8 Kanapees , 2 Diwans ,
2 Schreibfische , 1 Kredenz , 2 Wasch¬
fische mit Marmorplatien und Spiegel ,
1 Tisch , 1 Spicgelschrank , 1 gr .
Schneidertisch , 1Kleiderständer , 1 Lampe ,
1 Sekretär , 1 Kommode , 1 Charselongue ,
3 Bücher und 1 Mandoline ;

d) 1 Partie Einsatz - und Sport¬
hemden , Unterhosen , Unterröcke , Bett -
und Tischlernen , Steppdecken , Plüsch¬
decken , färb . Tischdecken , weiße und
farbige Taschentücher , Dauerwäsche ,
1 Buffet , 1 Vert -ko , 1 Etagere , 1 Rauch -
fischchen , 7 Bilder , 1 auSgestopstes
Jltispaar , 1 dto . Errtenvaar , 2 aus -
gestopfte Bussarde und 1 Grammophon .

Die unter d aufgesührten Gegen¬
stände werden voraussichtlich bestimmt
versteigert .

Karlsruhe , den 13 . April 1913 .
No 6 » Gerichtsvollzieher

AlvMgs -vttlli'jgtrllng.
Mittwoch » den IS . April 1916 »

nachmittags 2 Uhr. werde ich in
Karlsruhe im Pfavdlokal Steinstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstteckuiras -
wege öffentlich versteigern : 3 Chif¬
fonnieres , 1 Vertiko , 1 Schreibtisch ,
1 Kommode , 2 Diwans , 1 Sofa , 1
Nähmaschine , 1 Amerikanerftuhl , 1
Drehbank , Spiegel , Bilder n . dgl . m .

Karlsruhe , den 12 . April 1913 .
Haupt » Gerichtsvollzieher.

Pfänder -
Bersteigermng.
Dienstag » de« 89 . April werden

die über 6 Monate verfallenen Pfänder
Buch HI und XIII von Nr . 4786
bis 7192 als :

Herren - und Frauenkleider , Weiß¬
zeug , goldene und silberne Uhren ,
golde Ringe , Schuhe und Stiefel

im Anktionslokal » Zährlnger -
straste 89 , gegen bar öffentlich ver¬
steigert .

Der Ueberschuß des Erlöses , nach
Abzug der Pfandschuld und der Kosten
wird , wenn vom Verpfänder binnen
14 Tagen nicht abgeholt , bei der zu¬
ständigen Finanzstelle binterlegt .

Karlsruhe , den 14 . April 1913 .
Frau Emma JSst , Pfandleihgeschäft ,

Werderstraße 60 ll .

rü - mini eien
Kriegstratze 35 ,

gegenüber dem Größt ) . Palais , ist
eine hochfeine Herrschastswohnung
im S. und 3. Obergeschoß , zusam¬
menhängend , auf 1. Juli d . I . z«
vermieten. Sie enthält im 2.
Obergeschoß 9 große Zimmer,
Diele , Kleiderablage , Küche mit
Anrichte , Speisekammer u . Putz¬
raum , Badezimmer und Toilette ,
Haupt - und Nebentreppe , Warm¬
wasserheizung mit Warmwasser¬
bereitung , elektr . Licht u . Heizgas ,
Klingel - und Telephon -Anlage ,
Kellern , Mansarden . Waschküche
mit Trockenspeicher : im S. Ober¬
geschoß genau wie vor mit 6 Zim¬
mern , dieselben Nebenräume und
Einrichtungen wie im 2 . Ober¬
geschoß . Beide Stockwerke sind
durch ein « innerhalb der Wohnung
liegende Treppe verbunden . Auch
ist eine Autogarage vorhanden .

Besichtigung vorm . 10 — 12 Uhr
u nachm . 3— 5 Uhr . Alles Nähere
Erbprinzenstraße 9 im Büro .

Die beiden Wohnungen, wie
oben beschrieben, werden auch jÄw
für sich vermietet._

Adlers « . 3V, in gutem Hause , Ist
eine schöne Beletage -Wohnung v .
7 Zimmern nebst Zubehör per 1.
Juli preiswert zu vermreten . Ein¬
zusehen täglich von 3— 5 Uhr nach¬
mittags ^

Kriegstr . 91 , 3 Treppen hoch , ist
eine Wohnung , 7 Zimmer , reich !.
Zubehör auf sofort oder später zu
v ermieten . Näheres parterre .

Leopolds« . 26 ist im 3 . Stock
geraum ., schöne 7 Zimmerwohnung
mit all . Zubeh . auf 1 . Juli preis -
wert zu vermieten . Näh . 2 . Stock .

Sofiens« . 41 Äohnung im 2 . <st .
mit 7 Räumen , auch für Bureau
od . Engros -Geschäft geeignet , zu
vermieten . Zu erfragen Walo -
straße 51 im Laden .

(54 )

Jenseits üer großen Ztraße.
Roman von Fedor von Zobelkitz .

Machdruck verboten .)

„Andreas war hier," fuhr Frau Lene fort, „und läßt fragen :
übermorgen ist unseres Vaters fünsunüsechzigster Geburtstag —
»b da nicht die Herren ihm die Ehre erzeigen und bei ihm essen
wollten . Um sieben ließe er sie bitten .

"

„Natürlich ! " rief Görries . „Wir kommen. Schweige , Si -
8urd , ich bin noch nicht fertig . Frau Lene, sagen Sie dem Andreas,
dieser Herr Sigurd tränke mit Leidenschaft Bowle — .

"

„Pfui , wie du wieder lügst ! "

„Alles Verstellung , Frau Lene . Mit Leidenschaft Bowle :
"ur leicht muß sie sein. Also Moselblümchen. Den Sekt dazu
stifte j ch ; das muß mir vergönnt sein. Grüneberger Landkarte
— man kriegt ihn in Barborvwko . Und — hören Sie mal : keine
Frucht. Nur Mosel und Schaumwein . Ich kannte einen alten
Herrn , der nannte dieses Gemisch Röhrenwasser . Es tut keinem
- Uten Menschen etwas zuleide ."

„ Gräßlich," äußerte Hansen . „Du endest einst im Spital .
"

Doch Frau Lene freute sich . Max stürmte ihr entgegen . Sie
Hob ihn auf , küßte ihn und wollte ihn wieder ins Haus schicken.
Wer Max zögerte . Er schob den Zeigefinger in das Mäulchen
und schielte bittend zu Hansen herauf.

„Herr Sigurd, " begann er im Bettlerton . Der Junge bekam
die Altstimme seiner Mutter .

„Ja — was denn , mein Bube ?"
Nun flog Max Hansen entgegen und umfaßte ihn . „Herr

Sigurd , wissen Sie noch, was Sie mir gestern versprochen haben ?
Das Märchen vom eisernen Heinrich!"

Diese letzten Worte schmetterte er förmlich hervor, wie eine
Eelfanfare .

„Quäle Herrn Sigurd doch nicht immer, " wehrte die Mut¬
ter ab.

„Aber er hat es doch versprochen!" rief Max . „Ein Mann
ein Wort , sagt Großvater .

"
Dies sprach er wieder mit geschürzter Lippe und in dunklem

Tonfall , wie grollend und mahnend zugleich.
„Jawohl .

" sagte Hansen ; „sein Wort muß man halten .
Komm her, Bube — ich erzähle dir die Geschichte von dem armen
Heinrich . . .

" Er faßte den Knaben bei der Hand und ging mit
ihm zu der Steinbank zwischen dem Taxus ; dahinter stand eine
Stele mit einem Medaillonrelief : dem Kopfe Eichendorffs ; darüber
hinaus schoß die Spitze des immergrünen Lebensbaumes . Hansen
nahm den Jungen auf seinen Schoß und begann zu erzählen :
„In jenen alten Zeiten , wo das Wünschen noch geholfen hat, da
war einmal ein König . . .

"
Frau Lene war wieder in das Haus gegangen , das Abend¬

brot zu bereiten . Görries hatte sich hinter ein Beet von Georginen
auf einen Gartenstuhl gesetzt und zog die Zeitung hervor , die
er in der Joppentasche trug ; doch es war schon zu dunkel, da ließ
er sie auf den Knien liegen .

Das große Abendschweigen Hub an. Noch glühte zwischen
den Baumstämmen ein purpurner Rest der Farben des Sonnen¬
untergangs . Darunter und darüber lagen schon die Tinten der
Nacht : Wipfel und Unterholz begrenzten tiefschwarz das letzte
Spiel des Abendrots . Von den Wiesen stiegen Herbstnebel auf ,
ganz sein und durchsichtig , lange , blaßsilberne Fäden , die sich hin
und her schlängelten. Der Himmel schien höher geworden zu
sein um diese Stunde , und in seinem dunklen Eisenblau blitzten
schon ein paar Sterne .

Es lag noch etwas von scheidendem Sommerglück in der
Stimmung des Abends . Im WiesengrunL zirpten die Zikaden ;
die ausgebreitete Froschfamilie , die sich in der Nähe des moos -
befilzten Mühlenrades angesiedelt hatte, veranstaltete ein Konzert ,
das günstig als melodramatische Begleitung zu der Geschichte
vom eisernen Heinrich paßte . Der See schlief, die Fische sprangen
nicht mehr . Im glatten Wasser erloschen die Reflexe der Sonne ;
alle Farbenschwingungen verblichen. Der See wurde bleiern .
Ueber die jenseitigen Höhen schaute die weißgelbe Mondkuppe

hervor : ein neugieriges Licht , das die Geheimnisse des Schlum¬
mers belauschen wollte .

Obwohl Hansen nicht laut sprach, vernahm Görries doch jedes
Wort seines Märleins .

. . . „ Und da sie nun ein Stücklein des Weges gefahren waren ,
hörte der Königssohn , daß es hinter ihm krachte, als wäre etwas
zerbrochen. Und er wandte sich um und rief : Heinrich, der Wagen
bricht ! — Nein , Herr , der Wagen nicht, ein Band von meinem
Herzen . . ."

Nun sank die Stimme des Erzählenden und wurde flüsternd ,
denn der Märchenschreck kam und das stille Grausen bei den sprm
genden Eisenreifen , die um das Herz des treuen Heinrich lagen .
Und da wurden auch die Augen des Knaben größer und blanker
und wurden selbst zu wahrhaften Märchenaugen . —

Görries dachte : Es ist wunderlich, wie der Heinz es versteht ,
in die Kinderseele zu dringen . Soll man ihm wünschen, daß er
sein Glück in der Familie zu begründen versuche ? Oder hat er
recht , wenn er von sich selber sagt, er sei nicht zum Heiraten ge¬
boren ? — Wie es Mädchen gibt, für die es Dorbestimmung scheint,
zeitlebens Jungfrau zu bleiben, so gibt es ganz gewiß auch
Männer , die zum Junggesellen prädestiniert sind . Nicht jene, die
in der Frau nur ein Hindernis für ihre egoistische Lebenslust sehen ;
es sind vielmehr die andern , die aus der Fülle ihres Empfindens
der ganzen Welt zu geben verstehen, doch dem Weibe nichts : die
auch das Weib nicht kennen und, wenn sie wählen , eine Frau zu
der ihren machen, die gar nicht zu ihnen paßt.

Vielleicht hatte Hansen recht, wenn er sich diesen präde¬
stinierten Junggesellen zuzählte ; es wäre das erstemal gewesen ,
daß er in der Selbsterkenntnis das Richtige getroffen hätte . Er
war im Grunde genommen eine unglückliche Natur ; immer nach
den Sternen greifend und doch auch immer mit Blei an den Soh¬
len ; voller Sehnsucht nach der Stimmung erlösender Freiheit und
stetig schwankend zwischen den Stimmungen des Augenblicks :
tastend zwischen Entsagen und Hoffen und in dem wehen Glück
selbstgeschaffenen Leids ein Märtyrer seiner Phantasie .
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ist der 3. Stock, bestehend aus 6
schönen Zimmern u. reichlich . Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres im Laden.

Hirsch )» . 7» ist der 2. Stock. 6
Zimmer , alle nach der Straße , mit
Balkon , Bad u . reich!. Zubehör , in
freier Lage, auf 1. Juli zu vermie¬
ten . Näh . pari . Einzusehen 111
bis 12 und 3—6 Uhr.

Degenseldstr . 3. nächst der Dur
lacher Allee, ist eine sehr schöne
Wohnung von 4 Zimmern m . Bal¬
kon u. Erker , Küche u . Keller au '
1 . Juli zu verm . Näh, im Ecklad

Auralienstrasze 29 , Neubau , 3 Treppen, ist
per 1 . Juli oder früher eine schöne , gut auSgestattete
Wohnung, bestehend aus 7 Zimmern, 1 Schrankzimmer,Bad, 2 Mansarden, Keller , Zentralheizung, zu ver¬
mieten . Näheres daselbst im Laden .

Nricgstraffe 184 » ist im 4, Stock
eine herrschaftliche Wohnung, bestehend
aus 4 Zimmern nebst reichlichem Zu¬
behör , auf sogleich zu vermieten . Elek¬
trisches Licht und Zentralheizung vor-
banden . Näheres im Büro daselbst.

Kaiserstraße 158,
Ecke Touglasstraße . sind
zu vermieten :

2 Treppen hoch eine herr¬
schaftliche Wohnungvon 6 sehr
groben Zimmern, Balkon u.
reichlichem Zubehör ;3 Treppen hoch eme Woh¬
nung von 7 Zimmern und
reichlichem Zubehör.

Herrerrstratze ?
ist die Wohnung, eine Treppe hoch , bestehend aus 6 Zimmern,Küche , Badezimmer nebst reichlichem Zubehör, auf 1 . Juli zu ver¬
mieten. Zu erfragen Herrenstraße 9, Büro , Hinterhaus.

Wendtstratze 9 ,
feinste Lage der Weststadt , ist in
der 8. Etage eine eleg. Wohnung,
besteh, aus 4 groß. Zimmern. Bad,
Manf., Speicherkammer, Veranda,Balk .. Zentralheiz„ Entstaubungs¬
anlage re. re., auf 1. Juli zu ver¬
mieten. Näh. bei Otto Held ,
Marienftr. 63, Telephon 3436

Sofienstr. IW, in schönster Lage ,
herrschaftliche S Zimmerwohnung
mit allem Zubehör per 1 . Juli zu
vermieten . Anzus. von 10—1 Uhr
u. 3- 6 Uhr . Näh , daselbst 3. St .

Weinbrennerstr. 13 sind 2 schöne >
Herrschastswohnungen , Hochpart . u . !
3. Stock , mit je 6 Zimmern und
Zubehör auf 1 . Juli d . I . zu ver¬
mieten . Zur Ho ^ arterrewohnung
gehört eine hübsche Gartenanlage .
Näh. daselbst beim Eigentümer in
der Gartenoilla tägl . von 10—-t U .

HklrslWmhlW,
ohne Bis -a-vis.

Helmholtzstr . 5 ist der 2. Stock,
bestehend aus 6 großen Zimmern ,
Badezimmer . 2 Baikonen u. einer
Veranda , im 4 . Stock Fremden¬
zimmer u . 3 Kammern , auf 1. Juli
oder später zu vermieten. An¬
zusehen von 11—1 Uhr. Auskunft
parterre .

Friedeustrafre 2V ist die Bel-
Etage, bestehend aus 5 gr. sch . Zimmern,2 Kammern, 2 Kellern rc., auf sogleichoder später preiswert zu vermieten .
Näheres daselhst >m Atelier .

Hildapromenade 2 ist im 3. St .
eine 5 Zimmerwohnung mit reich ! .
Zubehör an eine ruh . Familie auf
1. Juli oder 1. Oktober zu vermie¬
ten. Die Wohnung eignet sich für
einzelne Dame oder Herrn . Näh.
Amalienstratze 7S, 2 . Stock.

Kaiserplatz.
Amalienstr. 71, 3 . Stock, Woh¬

nung , besteh , aus 5 Zimmern mit
allem Zubeh . , auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näh . Leopoldstr. 1, pari .

Rheinstratze 13 ist die Bel -Etage
mit 5 Zimmern . Bad u . Zubehör
auf sofort od . später zu vermieten .
Näheres Rheinstratze 37 im Laden.

Rintheimerstraße 69
ist auf 1 . Juli zu vermieten eine
Wohnung im 1. Stock von 3 Zimmern,
Küche , Keller sowie Gartemmteil. Zu
erfragen Kronenstraße 33 im Büro.

Viktmastraße 12a
3 . Stock , in sehr ruhigem Hause ist
eine Wohnung von 5 Zimmern, Küche
und reichlichem Zubehör auf 1. Juli
zu vermieten . Anzusehen von 2 bis
6 Uhr . Wasserklosett wird eingerichtet.

Hardtwaldstadtteil, in schönster
Lage, ist eine Herrschaftswohng .
von S großen Zimmern mit elektr .
Licht u. all . Zubehör aus 1. Juli
zu vermieten . Näh. Kriegstr . 108
o . b . Hrn . Kornsand , Kaiserstr . 56.

4 ZimeMhiMgen.
Weinbrennerftratze 38 , parterre , sind zwei

schöne 4 Zimmerivohnungen niit Bad , Mansarde, Bor¬
garten, per 1 . Juli zu vermieten . Wegen Besichtigungund Preis wende man sich Amalienstraße 29, Laden .

^ Kriegstr . 4V ist wegen Versetzung die*
HMmsWiche Wohnung

im 3 . Stock (zweite Etage ) , bestehend aus
I « meist sehr großen Zimmer » ,
Veranda nach Süden sowie der 4 . Stock
mit 3 bis 4 Zimmern , großem Balkon ,
Zentralheizung und reichlichem Zu¬
behör per 1 . Lktober oder früher z«
vermieten .

Näheres daselbst im 2 . Stock beim
Eigentümer .

der Neuzeit entsprechend, mit
s Balkon , Bad, Küche mit

Veranda usw . ist im Hause
! Melancbthonstrabe 3 , 4. Stock,
Georg - Friedrichstraße '-8 , 2.
Stock , perl . Juli zu vermieten .
Näh Georg - Friedrichs» . 28
im Bureau od. Melanchthon -
straße 3, parterre.

Fünf - Zimmerwohnnng z«
vermieten .

Soslenstr 124 (in nächster Nähe
der Straßenbahnhaltestelle Schil-
lerstr .-Sofienstr .) ist per 1 . Juli d .
Is . (evtl , auch auf 1 . Juni ) eine
Wohnung von S großen Zimmern ,
Badezimmer , 2 Mansarden u . son¬
stigem reichlichem Zubehör an ruh .
Mieter preiswert zu vermieten .
Näheres daselbst parterre oder
Sofienstraße 116 im Bureau .

Wohnungen
zu vermieten .

Im Zentrum von Karls¬
ruhe, m ruhiger Lage , Doug¬
lasstraße, Nähe Stefanim -
straße , 2 geräumige Woh¬
nungen . Parterre u . 1 . Stock,
je 5 Zimmer mit Bad und
reichl.ZubehörsowiePersonal-
ausgang einzeln od . zusainmen
auf 1 . Jutt oder früher zu
vermieten .

Zu erfragen Sofien -
straste 6 « , Büro in - Hof
rechts , Telephon 1290.

Große schöne 3 Zimmerwohuung
mit Bad und allem Zubebör im Zen¬trum wegen Wegzug auf 18 . Mm od.
später zu vermieten - Offerten unter
Nr . 6482 ins Tagblattbüro erbeten.

Eine schöne 3 Zimmerwohnnug .2. St . , nebst Zub. , ist weg . Auflös .
des Haushalts auf 1 . Juli auch früher̂
Nähe Stadtgarten u . neuer Bahnhof,
zu vermieten . AuskunftWerders» . 17,2 . und 3. Stock.

Parterre-Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubehör, für
ein ruhiges Geschäft sehr geeignet, ist
auf 1. Mai oder später zu vermieten :
Gartenstraße 8 I .

Amaliens» . 5. 2. St . , ist eine
freundliche 4 Zimmerwohnung mit
Zubehör an ruhige Familie auf
1 . Juli zu vermieten . Näh . Ama¬
lienstraße 3 im Laden.

Bachftratze 38 ist im 1 . Stock
schöne 4 Zimmerwohnung

mit reichlich . Zubeh . auf sogleich
oder später zu vermieten . Nähe-
res parterre .

Boeckhstratze 38 ist im Hochpar¬
terre eine schöne 4 Zimmerwoh¬
nung mit Gartenanteil aus 1. Juli
zu vermieten . Näheres bei I .
Schwab, Kaiser-Allee 10S. Tele¬
phon 1707 .

4 Zimmerwohuung .
In der Nähe des Staütgartens

u . neuen Bahnhofes , Winterstr . 4,
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Balkon , Bad , Wasserklosett re.,
ohne Vis -a -vis , 2. oder 8. Stock,
sofort od . bis 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfrag . Winterstr . 4 , 4. Stock

4 Hmmemohlmng
ist Kaiser -Allee 113, pari , rechts,mit reich! . Zubehör aus 1. Juli zu
vermieten . Näheres daselbst und
Kaiser -Allee 80, 2 . Stock.
Ecke Boeckh - und LMMr.,

Neubau.
Mit allem der Neuzeit entsprech

eingerichtete 4 Zimmerwohnungen ,
auf Wunsch mit eingerichtet . Bad ,evli . mit Warmwasserleitung , auf
sofort zu vermieten . Näh . Karl¬
straße 26, 3 . Stock , Telephon 3151 .

Amalienstr. 51 ist im 2. Stock
schöne 3 Zimmerwohnung , 2 da¬
von 2fenstr., mit groß . Mansarde ,
auf 1. Juli zu vermieten . Näh.
im 3 . Stock , Baumann .

Brauerstratze 2g
sind per 1 . Juli im 1., 2. u. 3 . St .mod. 3 Zimmerwohnungen mit
Zubehör und Gartenanteil , ohne
Vis -a -vis , zu vermieten . Näheres
i m Bureau . Telephon 2089 ."

Grrwigstratze u . Humboldtstraße
sind Wohnungen von je 3 Zim¬
mern nebst Zubehör im 2. und 5.
Stock auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . Gerwigstr . 38, 2 . Stock .

Gerwigstr . 43 ist im 4. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung auf
1, Juli zu vermieten . Zu erfragenim 4 . Stock bei Tremmel .

Goethestr . 18 ist eine Mansar-
denwohnung , 3 Zimmer u . Zugeh.
auf 1 . Juli zu vermiet . Näh . 1 . St .

Msersttllße 199
ist eine Wohnung , 4 Treppen hoch,
besteh , aus 3—5 Zimmern , Küche ,Kammer samt Zubehör , sofort od .
später zu vermieten . Bei billiger
Miete wird nur auf eine ruhige
Familie erwachsener Personen ge¬
sehen. Näheres zwischen S u . 5
Uhr parterre im Büro , EinMng
durch die Haustüre .

Schade um ihn, sagte sich Görries ; schade, daß ihn das Schick¬
sal nicht schärfer zwischen die Scheren genommen hat . . . Er sah
zu ihm hinüber . Hansen hatte seine Geschichte beendet und küßteden Jungen , denn die Mutter rief : „Max , komm , es ist Zeit , zuBett zu gehen !"

Max war folgsam . Er ging zu Görries , gab ihm die Hand
und sagte: „Gute Nacht, Herr Doktor."

„Schenk mir auch einen Kuß," erwiderte Görries .
Der Junge spitzte schon die Lippen , besann sich jedoch und

meinte: „Es stachelt so sehr .
"

Bruno lachte und strich sich den Bart glatt . „So , jetzt
geht 's . . .

" Aber Max küßte ihn doch sehr vorsichtig , fuhr sichdann mit - er Hand über den Mund und sagte lachend : „Es schmeckt
nach Zigarren .

" Hierauf sprang er davon . ,
Noch ein kleines Weilchen blieben die Freunde sitzen und spra¬

chen nicht miteinander . Aber ihre Gedanken trafen sich.
Nun war die Nacht gekommen. Die Mühle war eine große

schwarze Silhouette : wie eine Riesenstau , und die beiden in die
Lust ragenden Windflügel waren die Schleifenbänder ihrer Haube.

Im Anbau flammte hinter zwei Fenstern Licht auf.
Da erhob sich Görries . „Unsre Beschließerin hat das Speise¬

zimmer erleuchtet, " sagte er . „Gehen wir , oiellieber Genosse , und
schlürfen wir in Beschaulichkeit die Milch der frommen Denkungsartund suchen wir dann das Kämmerchen auf, wo uns das Bettlein
steht . . . Hol 's der Deubel!" schloß er energisch , und zupfte an
seiner Joppe .

In der Tröste herrschte am Geburtstage des alten Krüger keine
geringe Aufregung . Daß die beiden Freunde des Andreas die
Einladung zum Festmahl angenommen hatten , galt als besondere
Ehre . Der Herr Sigurd wurde geradezu vergöttert . Andreas
verstand, seine Komödie zu spielen , und die naiven Menschen
glaubten ihm aufs Wort . Es klang ja auch alles ganz wahrschein¬

lich . Der Herr Sigurd war ein Intimus des Herrn Heinz Hansen,wohl auch ein vermögender Mann wie jener , und hatte gelegentlichvon den Sorgen des Burschen gehört und ihm aus freien Stücken
seine Hilfe angeboten. Reiche Leute haben bisweilen generöseLaunen . Sicher war es auch nur eine Laune , daß sich Herr Sigurdmit dem Doktor Petermann in der Tröst-Einsamkeit festgesetzt
hatte . Aber Laune hin, Laune her : es war Tatsache , daß er nichtnur die Subhastation verhindert , sondern auch die Mittel zu einer
rationellen Bewirtschaftung der Trostheide hergegeben hatte . Na¬
türlich , man zahlte ihm Zinsen. Gute Zinsen hatte man dem Wall¬
berger Juden aber auch versprochen , und er hatte doch nicht die
Hypothek übernehmen wollen.

So genoß denn Herr Sigurd in der Tröste die Verehrung eines
Heiligen. Es war eine große Geburtstagsfreude für den alten
Krüger , daß die beiden Herren am Abend kommen wollten. Sonstbekümmerte sich der Oberförster gar nicht um die Hauswirtschaft;das war Sache der Mutter und der kleinen Engelmarie . Aber
heute tauchte er überall auf. Einmal sogar in der Küche, wo dieAlte die Karpfen schuppte und Engelmarie sich in der Bereitungeines Kartoffelsalats versuchte . Die Alte schrie aus : „Herrjeh,Vater , was willst du denn nun schon wieder hier? ! —" und Engel¬marie sagte: „Väterchen, weißt du was ? Hier ist kein Platz für
dich. Aber du kannst zu Andreas gehen und mal Nachsehen, wie
weit der mit seiner Bowle ist."

Das leuchtete dem Oberförster ein. Er brummte zwar , gingaber doch . Der Andreas war nicht zu finden. Eine Magd sagte ,der junge Herr sei wohl hinter der großen Scheune. Richtig, dawar er auch und hatte einen zweijährigen Fuchs an der Longe. Eswar ein Geheimnis dabei . Görries hatte einmal geäußert , daß er
seine Reitpferde recht entbehre, und nun dressierte Andreas fürihn den Zweijährigen , der doch nur ein nutzloser Fresser im Stallewar . Der Oberförster fand das sehr hübsch und wunderte sich bloß ,daß ein Lehrer wie der Doktor Petermann ein so leidenschaftlicherReiter sei . Aber schließlich war alles möglich auf der Welt.

(Fortsetzung solgtJ

Marienftr . 63
ist im 4 . Stock eine schöne Drei-
Zimmerwohnung auf 1. Juli zu
vermieten. Näh. daselbst im Bau
büro , Hof links , Telephon 3436

Scheffels» . 47 ist im 8. Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche u . Keller an ruh . Familie
auf 1. Juli billig zu vermieten
Näheres im 2. Stock rechts.
Uljlandstr. 39 (NeilDlttlj
ist im 4. Stock per 1 . Juli eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit Bad
u . Gartenanteil , ohne Vis -a -vis
zu vermiet . Näh . daselbst nebenan
oder Brauerstr . 29. Tel . 2089 .

Walds» . 36, 3 Tr . hoch, ist eine
freundl . Wohnung von 3 Zimmern
mit Balkon nebst Küche u . Keller
auf 1 . Juli zu vermieten . Zentral¬
heizung, elektr . Licht , Gas . Näh.
nn Laden daselbst.

Weltzienstratze 5 ,
Neubau , sind schöne 3 Zimmerwoh¬
nungen mit Bad , aus 1 . Juni oder
1 . Juli zu vermiet . Näh . K. Dit -
ter , Goethestr . 31 . Telepbon 2676 .

Zührtngers» . 60 b sind im 3. u .
4. Stock je eine Wohnung von 3
Zimmern u . Zubehör an kl . Fam .
auf 1 . Juli zu vermieten . Einzu
sehen vormittags . Näheres Karl
straße 65 auf dem Kontor .

tühringerstr . 82 ist eine kleine
3 Zimmerwohnung Mit Küche , Kel¬
ler , im 2. Stock des Hinterhauses ,an kleine , ruhige Familie auf 1 .
Mai oder später billig zu vermiet .
Näh , im Vorderhaus , 3 . Stock.
3 Zimmerwolimmgcn

Effenweinstraße 80 auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh . im 2. Stock links
oder Sofienstraße 56 , 3. Stock.

Neubau BoelkWrch 44
sind schöne 8 Zimmerwohnungen, mo¬
dern ausgestattet, mit Bad, Balkon,Veranda, Gartenanteil und Zubehör
auf Juni oder Juli zu vermieten . Zu
erfragen Lenzstraße 2 im Eckladcn.

Eine Mansardenwohnung , 3 od .
4 Zimmer, auf 1 . Juli zu vermiet.
Näh. Amalienstr . 34 im Laden .

Karlstr . SÄ
ist im Hinterhaus eine schöne» Zimmerwohnnug mit j
sämtl. Zubehör aus 1 . Juli
zu vermieten .

-usqvz un siqpj
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Effenweinstr . 19
ist eine moderne 2 Zimmerwoh¬
nung mit Balkon , Veranda, Was¬
serklosett auf 1. Juli zu vermiet.
Näh. bei Nuferim 4. Stock das.
u. Marienftr. 63 im Baubüro.

Fasanenstr. 35 ist im 4. Stock
chöne 2 Zimmerwohnung an nur

ruh . Leut« per 1 . Juli zu vermiet .
Näh , daselbst od . Liebensteinstr . 2.

Goethestr . 28. 2 . St ., ist schöne
große 2 Zimmerwohnung , Küche ,
Keller , Speicherkamm , per 1 . Juli
zu vermieten . Näheres pari .

Sofienstr. SK sind im Hinterhs
einige Wohnungen , besteh, aus 2
Zimmern , Küche u . Keller , an kl.
Famil . auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh , im Vorderhaus , 2. Stock .

ZSHringerstr . 60b ist eine Man-
ärdenwohnung , besteh , aus 2 Zim¬
mern u . Küche , auf sogleich oder
päter an kinderlos . Ehepaar zu

vermieten . Schlüffe! für die Woh¬
nung sind unten im Laden . Näh.
Karlstraße 65 auf dem Kontor .

Auf 1 . Juni oder später sind im
ubau , Geibelstr . 9 (Mühlburg ) ,
öne 2 u . 3 Zimmerivohnungen ,mit od . ohne Bad , u . reichlichem

Zubehör zu vermiet . Näh . Nuits -
traße 27 im Büro. Teleph. 1822.

Geibelstraste LS»
3. Stock , ist ein großes Zimmer mit
Küche auf 1. Mai oder später zu oer-
mieten . Näheres im Laden.

Line kleine Mansardenwohnung
von einem Zimmer , Küche und
Keller per 1 . Mai zu vermieten .
Näh . Douglasstratz « 32, parterre .

Zu vermieten:
1 Zimmer im 2. Stock mit Anteil
an Küche , an alleinstehende, ältere ,
riedliebendc Person. Zu erfragen
mittags voa 12 bis 1 Uhr u . abends
von 6 Ubr ab : Essenweinstr . 37 II l.

Laden zu vermittels?
Adlers» . 18a ist ein schönerden, mit oder ohne Wohnung . A

1 . Okt . 1913 zu vermieten K
erfragen Stark , 3 . Stock.

Laden. ^
Schützens » . 14 ist ein klein«Laden , mit oder ohne Wvhnum,

(3 Jimmer , Küche u . Keller)sofort zu vermieten . Näheres ^
selbst im 2 . Mock .

°°*
Adlers» . 40 ist ein schönerden mit Wohnung per 1 . Juli

früher zu vermieten . Zu erfroo
'

daselbst.
Mmer, Mer 8Ki"

mit 2 Schaufenstern in frequentester
Lage der Karlstraße, für jedes Geschäft
geeignet, auf 1. Oktober zu vermute».Zu erfragen Karlstraße 49 a , parier»Schwarz . ^

MW siir Spezerei- «. !
WoMmrengkW .
! In konkurrenzloser Lage ist
> ein schöner Laden mit an- !

schließend. 3 Zimmerwohnungund Magazin samt üblichem I
Zubehör per 1 . Juli zu ver¬
mieten. Näheres Erbprinzen -

> ff -aße 21, 1 Treppe hoch.

BürorättilH
auf 1 . Juli zu vermieten :

S 'einstraße 27 . 1. Stock, 6
mer, Küche und Zugehör . Auch
können 2 Räume als Magazin dazu
gegeben werden .

Näheres im Baugeschäft daselbst.

>nn-

2 Zimmer , zu
Bureaus

geeignet , sogleich oder später zu
vermieten : Kaiserstraße 325.

Aus sogleich preiswert z« ve»
miete»

zwei Helle, rurchmsiihkristhkilk
Mum mit Mo

(12 .50X7,00 und 5,50X->,20 Met-
groß) für Magazin oder Werkstätte mit
ruhigem Betrieb geeignet. Näheret
Herrenstraße 31 , Hmterh . II .

Werkstätten oder
Magazinsräume
von 30—300 qm Nutzfläche find
Marienftr. 63 (in nächster Nähe
des alten u. neuen Bahnhofes) auf
1 . Juli zu vermiet. Näh. daf. im
Baubüro. Hof links, Tel. 343«.

Magazin und Werkstätte
sind Sofiens» . 13, zusammen oder
geteilt , auf 1. Juli od . Oktober zu
vermieten , evtl , mit Wohnung , für
jedes Geschäft geeignet . Näheres
daselbst im 2 . Stock , Ritscher» ,

Limmer 2
Gut möbliertes, großes Zimmer

sofort zu vermieten : Durlacher
Allee 4 , 4. Stock rechts.

Schön möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang zu vermie -
ten : Wilhelmstraße 64 . 1. Stock.
Ein hübsch möbliertes Zimmer

in gutem .Hause zu vermieten.
Preis 26 mit Frühstück : Jork -
straße 40 , parterre .

Ein freundl . , möbl. Zimmer ist
an solid. Herrn od . Fräulein auf
15. April od . 1 . Mai zu vermieten.

Karlstr . 71 , 3 . Stock rechts.
Kaiserstr . 56. 3 . Stock , ist sojorl.

od . später gut möbl. Zimmer mit
Pension , auch Klavier - und Gas -
benützung, zu vermieten .

Körnet »
"

28. 4. Stock , ist ein
freundlich möbliertes Zimmer

ogleich billig zu vermieten .
Ein einfach möbliertes Zimmer

ist an ein ordentliches Mädchen zu
vermieten . Näh . Sofiens» . 28.

Gut möblierte Zimmer bei
Dame mit oder ohne Pension
vermieten : Stefanienstraße 32 , 1 2»

Maxaustraffc l 2 . Stock , rechwi
ist rin gut möbliertes Zimmer a»
besseren Herrn auf 1 . Mai m oervu

erderstratze 11
ist ein gut möbliertes Zimmer, «
ruhgem Hause , nahe der Ettlmgerstr ,
iu vermieten .

I LScken unü Loksls )
mit 3 oder 4 Zimmer,
sofort oder später billig

zu vermieten . 'NäheresHardtstr . 27 .

Mr soso» oder später ist em .gm
möbliertes Zimmer bei kleiner ruhiger
Familie an soliden Herm zu vermieten:
Augartens» . 20 , parterre rechts , nach»
der Ettlingerstraße ._ ^

Kreuzstratze Io ,
1 Treppe hoch , erhalten 1 oder 2 soli»
Arbeiter Kost u . Wohnung r . bill. VreA

ist ein schönes Zimmer an besser«
Herrn zu vermieten . ,

Pension .
In feiner Lage, nahe d . Walde ,

ist ein hübsches Zimmer mit Pen¬
sion zu vermieten . Näh. Bismarck-
straße 37a, 3 Treppen .

In guter, freier Lage der Weststadt , ohne DiS-a-vis ,
möblierte Zimmer

(darunter ein sehr großes , sehr Helles Zimmer, auch für zwei Pensionäregeeignet) , am liebsten mit voller , anerkannt sehr guter Pension . n»r a"
durchaus anständige Reflektanten zu vermieten . Englische, französische und
deutsche Konversation, auch Musik. Zu ertrage» 'm ToLb^ U^ ' a.
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LDmmödl . Zimmer
iLöner Lage ,md zu vermleten .
27 im Taabkattburo zu erfragen . Iliü . : n . svtiottvnksmm ! , Lsrlsriitie .

Nsulv lüloalsg , Nvn 14 . Z^PI ' N, » bvn6 » s vki » ,
GroßherzoMes yostheaker .

Montag, den 14. April 1913 .
»2 . Monnements-Vorskellung der Abteilung

<rotc Abonnementskorten )

USSN Lnuno , 8MLr6 ^ ilQStier unä Ntzistsrspieler § 6§ ov
Lillarämeister ? Lrt6v8oklL § sr , kkorrideim .

6,-snlj Lallns (2 6sII Oalik'k) suf 500 Points (250 p. Vorgsbo).
Raek dem Tninisr : lkunst - unii pks »»1s » ivsKüLs .

Deutsch von

LsrrsustraLs
OrSÜtes, eleganteres Xino

Tlreater der kesidevr .

Lineas ru diesem 2vee »e er
stellter kmelrtdLU.

, Kshi - UNS LchlchimNer ,
! . ,manl möbliert , mit Balkon ,
. A nächster Nabe des Schloß -

^ euzstraste ^ tt ,

Näheres pari.
- Leere Mansarde
> m vermieten , geeignet zum Auf-

von Möbeln : Augustastr . 7 l .

^ Huodäüägeü
Schöne große 2 Zimmerwohnung
> ruhiger Familie auf 1 . Juli
î ht . Offerten unter Nr . 6486 ins

nattbüro erbeten.
Beamter sucht Kieme » Zim-

EMvohmmg : würbe auch Haus -
Mwaltung übernehmen gegen
dlrine Entschädigung, auf 1 . Juli
t. Is . Offerten unter Nr . 6367
in« TaMattbüro erbeten .
gesucht für sofort oder aus 1
Mi ein« Wohnung von 5—6 Zim¬
mern feventl. mit Badezimmer ) ,
nebst allem Zubehör . Offert , unt .
«n 6467 ins Tagblattbüro erbet .^ Ruhige Familie
wcht aus 1 . Juli in der Weststadt
z Ziminerwohnung mit Mansarde.
Offerten unter Rr . 6475 ins Tagblatt-
inm, erbeten.

Von kleiner Familie wird schöne

gWKZmmmchMg
per 1. Juli oder 1 . Oktober
gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 6474 ins
Tagblattbüro erbeten.

LZüe » uaä Lokale

Serkstätte gesucht für ruhigen
Zetrieb , ca. 50 gm groß . Südwest -
ftadt bevorzugt . Off. m . Preisang .
u. Nr . 6444 ins Tagblattbüro erb.'

18nen größeren Garten oder
Acker , mit oder ohne Wohnung,
Mcht. Offerten unter Nr . 6488
« TaMattbüro erbeten .
leunisplatz für einige Nachmtttage

ich». Abende zu mieten gesucht . Os-
fmen unter Nr . 6484 ins Tagblattbüro
abetm.

lllllittiiüeii
LV00- 5000Ü Mark,
tzwrrhalb 60 »/, der Schätzung , auf
Rima Objekt ln Mitte der Stadt
d«i 5 °/i> Verzinsung per alsbald
« fzunehmen gesucht. Offerten u.
Ar. 6388 ins Tagblattbiiro erbet

Suche für ein gutgehendes ren¬
tables Geschäft noch 166« bis 1566
Aark, nur von Selbstgeber , gegen
Ute Sicherheit u . guten Zins auf -
Mehmen. Offerten unter Nr .« 13 ins Tagblattbüro erbeten .

1« v « 0 Mar »
Ur Ablösung der 2. Hyp ., innerh .
la '/«, per 1 . Juli von Selbstgeber
Nsucht . Offerten unter Nr . 6355
2s TaMattbüro erbeten .

10000 Mark
Uf ein Haus in der Weststadt von
Alvstgeber gesucht. Offerten unter
st - 6475 ins TaMattbüro erbeten.

M klciüt WMesinWt »
(l. L pslils ckocolatikttk ).

Lustspiel in vier Akten von Paul Gavault .
G . von Schönthan .

In Szene gesetzt von vr . Alwin Kronacher .
Personen :

Lapistolle, Besitzer einer Schokoladenfabrik Karl Dapper.
Benjamine, seine Tochter . , Alwine Müller.
Rosette , ein Modell - . . Else Noorman.
Mingasson , Bnreauchef bei der Mutualit« Hugo Höcker .
Florise , seine Tochter . Hedwig Holm.
Paul Normand, Beamter bei der Mutualitö Felix von Kranes.
Julie , bei Paul Normand in Diensten . . Marie Genter.
Fslicien Bedarride, Maler . Felix Baumbach .
Hector de Pavezac . Ewald Schindler.
Pinglet, Chauffeur . Eugen Rex.
Toupet . . Paul Gemmecke.
Boiffy . Otto Hertel.
Casimir . . Herm. Benedict.
Ein Kellner . Max Schneider .
Ein Diener . Ludwig Schneider .

Pause nach dem zweiten Akt.
Kaffe-Eröffnung 7 Uhr.

Anfang : ' K8 Uhr. Ende: ' «11 Uhr.
Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben .

Preise der Plätze : Balkon: l . Abteilung -ck! 5.—,
Sperrsitz : I . Abteilung -4! 4.— usw.

Spielplan
für die Zeit vom 13. bis mit 21 . April 1913.

») In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt .)
Dienstag, 15 . April. 6 52. „Zar und Zimmermann"

, komische
Oper in 3 Akten von Lortzing. st-8— ' /«II Uhr - (4 -L
50 A )

Donnerstag , 17. April. S 52 . Neu einstubiert : „Lucia von
Lammermoor "

, Oper in 3 Akten von Donizetti . ' /-8 bis
nach -,. ,0 Uhr . (4 ^ 50

Freitag, 18 . April. 6 54. Zum erstenmal : „Genoveva "
, Tra¬

gödie in 5 Akten und einem Nachspiel von Hebbel. 7 bis
nach ' /-II Uhr . (4 -4l)

Samstag , 19. April. ^ 53 . „Die Jungfrau von Orleans ",
Trauerspiel in 5 Akten nebst einem Borspiel von Schiller.
7 bis nach 10 Uhr . (4 °F)

Sonntag , 20. April. 6 53. „ Aida " , große Oper in 4 Akten
von Verdi . 6' !» bis nach 9 ' /- Ubr. (4 °F 50 HY

Montag, 21 . April . L 54. „Hnsarenfieber " , Lustspiel in 4 Akten
von Cadelburg und Skowronnek. ' /s8—" ,«10 Uhr . (4 »4Y

Dimstag , 22 . April. 36 . Vorstellung außer Abonnement . Ge¬
samtgastspiel des Hof- und Nationalkbeaters in Mann¬
heim : „Der Kuhreigen " , ein musikalisches Schauspiel in
3 Aufzügen, Dichtung nach der Novelle „Die kleine
Blanchefleure " von Rudolf Hans Bertsch von Richard
Batka, Musik von Wilhelm Kienzl . ' /-8 bis Ende 10 Uhr .
(4 50 HY
Der HauSeinzug des Abonnements für das letzte Viertel¬

jahr beginnt am Montag , den 14. April.
b) im Hoftheater in Mannheim.

Montag, 14. April. Gesamtgastspiel des Opernpersonals des
Großh. Hoftheaters Karlsruhe : „Oberst Chabett" , Mustk -
tragödie m 3 Akten von Waltershausm. ' /-8 Uhr.

o) In Baden-Baden.
Mittwoch , 16 . April. 30 . Abonnements-Vorstellung . „Weh dem,

der lügt "
, Lustspiel in 5 Akten von Grillparzer. 7 bis' /-IO Uhr .

Sonntag , 20 . April. 31 . Abonnements-Vorstellung . „Glaube
und Heimat ", Tragödie eines Volkes in 3 Men von
Schönherr. 7 bis nach 9 Uhr .

koennik Si »n» « 1sg , 28 . Kpnil .

lVluMslisniisndlung l 'a .GsI .

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)

Morttag » 14 . April .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Residcnziheater . Vorstellung.
Wclt -Kinematograph . Vorstellung.
iaiser - Kinematograph . Vorstellg.
Metropol -T heater. Vorstellung.
Zeniral -Kino. Vorstellung.
Luxeum. Vorstellung.
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado -Kino. Vorstellung.
Kaiscr-Pauorama . Geöffnet von

2 bis ' <-10 Ubr.
Mänuerturuverein . Allgemeines

Turnen 8 — 10 Uhr , Zentraittmr-

UhrHalle , II . Damenabt. 6—7
Oberrealschule.

Turngemeinde . Damenabt . ' /-9 bis
' <-10 Uhr , Höhere Mädchenschule.

Turnges e 4 , ch aft. Damenabteüung
8—10 oh - Schülerschuu , Zögt r ge
8—10 Uhr Nebeniusschule . Sänger -
Abteilung Probe ini Vereinslokal .

Verein für jüdische Geschichte
und Literatur . ' /s9 Uhr Vortrag
im NattauSsaale .

Frauenbildung — Aranenstudium
5 Uhr Diskussion im Easü Hilden -
brand.

Reform!i2U8
L, . I^ eubert

Ksrlsmke , Kaiserslr . 122 .

IDoetor oik

FI IIlvakvrKvi *
graänisrt kenns ^ iv .-

Oolkss« kür Taknksiltzunllk ^-»E .

pisnas pisnos pisnos
.L 450 .— -F d06 .- dis ^ 1350 .—

werden in allen blolrsrten, suclr nack besonderer Teicknun ^,
geliefert, Zenau ru den lAödeln passend in feinster ^ uskükrunx.
Interessenten wollen Kataloge verlangen u . mein baxer besicktiAen.

plM-«liii! Ioks . 5ekIsNs,
24 . Tslspko « sss .

Kerrsnsttalle 15.

verloren ein Damenstiefel in
?kr Gartcnsttaße. Abzugeben Roon-
LM1 im Laden.

Illlo . II b >- mit silberner Kette« UU-Uffl verloren . Nähe
Mlipp - und Hündelstraße . Abzugeb.
MkNraße W . 5. Stock.

Vermißt
ein in Bäckerei Drollinger (Kaiser-

^ tze) stehen gebliebener RegenschirmM . silbernem Griff . Wer denselben
Tunlich mitgenommen hat möge ihn
Mn gute Belohnung Hirschstr . VI .

abaeben .

; 1e1s fpjsvks Füllungen

Loäeaer ? astttlen
I . kmser PssttUen

dkroin

HesSäenL - HiesLei '

30 ViksIästrttKe 30
Heute

clas § evvLtti§ 8le , wunclerbarste unä becieutenäste kinemsto § rLpki 5cke 8ckauspiel
nack 6em beksnnten koman von 8cienicievvicr .

OnoV Ltdis < L

vrsms 3U8 6er 2eit 6er Lknstenverkolxunx in 6 Wirten . 8pieI6auer cs . 2 8tun6en . 3000 fVli1wirken6e .
^ uZiIraliscii künstlen

'
sck illustriert 6urcli verstärktes Orcliester .

I. ^ Ict : Tiestand -stantLsievon Ougen d'^ lbett
II . ^ Ict : Toscs - fantasie von puccini

III. ^ Ict : ksjsrro -rantasie von F. beoncavallo

IV . XI<t : Ouvetture bleducodversor von Verdi
V . ^ kt : ^ ida-raniasie . von Verdi

VI . XIct : Ouvertüre Titus . . . . v. iAoratt

veZinn 6er Vorstellungen : 2 , 4 '/« , S '/z , 8 /̂« vkr .
klar kw ävr Lass « gslöstv Lklrtsn dsreedtigsn Nun Antritt . l_oge 150 , l ? ! , II . ? I — .80 , III. ? I. — .50 .

2ur gekl . Leaclltung Os wird ausdrücklick darauf aufmerksam gemacht , daü es im Interesse des titl. Publikums
xelexen ist, pünlctlick ru den Vorstellungen ru ersckeinen , da es nickt auxan^iA ist, da6 später Kommende das Versäumte in
der darauffolgenden Vorstellung nacbdolen .

I7ur oocd ^lontsx , de» 14 .,
Oienrkag, den iz . Xpril .

2m» erste»»»»!« :
ckobu Storlillg ck. Ldgvorcknöl «.
SpLnoenäes , cliAMLÜscd. I^ bear -

dil«! i» 2 ^ .klea .
llvrLsusspIol .

Trsxi -Toivödie aus dem scdüvcn
Lüde».

krilco beim « lUtSr .
Durleske rm» TrLoe» i»cde» .

Luntguncks u . äor Spiritismus .
Ilrkomiscder Triclrkim .
vis lloktsptslsotttwg .

Neueste ^ IctuLiilüte » sus »Iler
Welt . Sofort riack b/intreüen u. a.
Oie Versöd»u»§ rwisekea de»
TürstcndLuser» Hoden -oller » u.
Welke » . Lesucd I . Xxl . Hobelte »
des Herrogr Orost ^ uxust vo»
Oumderl̂ nd und 8r . Xrluucdte »
Oemabliu "rdz-r» bei 8 . dl . dem
Oeutscde» Kaiser ». d . Kaiserin
in Lud Homburg SM 10. ^ pril er.
^ nu-esend sind uucd das Lruut-
p-mr Trmressi» Viktoria Ouise
und 8 . K . tt . krinr Krost August

vo» Oumberiand .
Oie r^ufnodme» erlolxte » mit

Xlierdöcdster Oencdmixmng.
vi« I-anckuog äs» üsppslln ln

IiNUSVlII « stv . otv .
LuLerdem nocd weitere 1̂

glün-ende ^ .ttrudtione » 14l

ttervorrug . musilc . Uiustrstio ».

Lolosseum !
>Vaidstr. 16/18. Tel . 1038 .

Tustixe
O bükne.

bleute hffontaA

^ ukkükrunA von

vor Vlptsl Sor Komik !
iAittwock, d . 16. ^ prit

lllkin ki' iillek, llsz'
ll l.» llei-.

MM

llllkkniiie
iblton stlontng

Honnerstsg

MInclilW
ÄiS -rse -' r-en

str FrqFker -Ittswaä/ - ÄÜFSk brr

7ekq»^o/r AI5 n/rck TL4Z .

Änciscls Haattillktur
hat sich seit über 50 Jahren bei
Haarausfall u. Kaklkeit und zur
Pflege des Haares rühmlichst be¬
währt u . einen Weltruf erworben .
Aerztlich empfohlen. Zu haben p.'

lasche 1, 2 u. 3 bei L. Wolf
Sitwe , Karl - Friedrichstratze 4,

C. Roth, Hofdrogerie . _Trockene

Flechten
durch Gebrauch von Obermeyer -
Medizinal Herba -Seife vollständig
verschwunden, bescheinigt Herr' R .
Mayer in Maulbronn. So u. äbnlich
tt . tausende v . Dankschreiben . Hcrba -
Seifc ü Stck. 5«> Pf . , 30 " o ver -
ttärktcs Präparat Mk . 1 .— . Zur
Nachbehandlw' g Herba - Creme

gerte », Parsümerten .
tt0ki.lkkk88U7
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Für mem Aeudernngs -Atelier sucheilkkene Nellen
Eine tüchtige, selbständige , ersteTaille«» und Rockarbeiteri«

sür dauemde Arbeit sofort gesucht .
Offerten unter Nr . 6478 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Fräulein ,
gewandt , aus guter Familie , für
Kontor gesucht . Erntritt mög¬
lichst bald . Offerten mit Ge¬
haltsansprüchen und Zeugnis¬
abschriften unter Nr - 6436 ins
Tagblattbüro erbeten.

Suche -HUst
für den Nachmittag bei einer Kleider-
macherin Beschäftigung . Offerten unt .
Nr . 6472 ins Tagblattbüro erbeten.

Wilst HMklimi
für dauernde Beschäftigung .

Frau M . Eisenhardt,
Damenkonfektion ,

Kaiserstrafte (Ecke Adlerstraße).

Ein j . Mädchen a. g . Familie kann
in Professoren -Fam . (kl . Pension ) Auf¬
nahme finden b. voll. Familienanschluß
in u. außer d. Hause . Gründl . Erl
d . Haush . feine- wie bürgerlicher Küche ,Handarb . , gesellige Formen rc . gegen
monatliche Zuzählung von 50 Mark .
Fr . Prof . Wolf , Ltraßburg , Juden -
aasse 11 II .

llushüfsperson oder für dauernde
Stellung , die gut kochen kann , zu kl .
Familie für sogleich gesucht. Hoher
Lohn . Kaiserstraßc 70 , 3. Stock.

Mesucht
wird ein fleißiges Mädchen M Bei¬
hilfe in die Küche : Waldstraße 67
Ein gang Ludwigsplatz ._

Wirsuchen zur Unterstützung
und Vertretung unserer

Oberwäscherin
eine kräftige , jüngere Frau , die
sich für die Bedienung der Wasch¬
maschinen eignet .

Karlsruhe , den 11 . April 1913.
Stiidt . Krankenhaus.

Tücht., kath. Alleinmädchen, kin
derlieb , zum bald . Eintritt gesucht .

Akademiestraße 9 , 2 . Stock .
Suche auf 15 . April jüngeres ,

einfaches Mädchen .
Dasselbe braucht nicht zu kochen .
Näheres Hofkonditorei Oehler ,
Herrenstraße 18.

Tücht., zuverläfs. Mädchen, das
bürgerl . kochen kann u . einen Teil
der Hausarbeit besorgt ,für 15.
April od . 1 . Mai ges. Gute Zeugn .
Bedingung . Vorzustell . bei FrauR . Marx, Kaiserstraße 213.

Ein gut empfahl . Mädchen sür
Küche u . Haushalt wird für tags¬
über od . Dauerstelle auf 15 . April
gesucht . 3 Personen . Zu erfragen
im Tagblattbüro .

Dienstmädchen,
ehrliches , fleißiges , auf sofort ge-
sucht . Näheres Kaiserstr . 105 , Lad .

das gut nähen u . bügeln kann
auf 1 . Mai gesucht . Nur mit
guten Zeugnissen versehene
Mädchen wollen sich melden
bei Frau Geh . Finanzrat Ell -
stätter, Beethooenstraße 11 .

Maches Mädchen ,
das selbständig bürgerlich kochen kann
und sich mit dem Zimmermäochen in
die Hausarbeit teilt , auf 1 . Mai gesucht .

Frau Geh . Rat Arnsperger ,
Stefanienstraße 67.

Zu sprechen bis 11 Uhr und von 4
bis,7 Uhr.

Sofort gesucht ein gut emp¬
fohlenes Mädchen gesetzten Alters
zur selbständigen Führung eines
bürgerlichen Haushalts . Fami¬
lienanschluß , hoher Lohn . Nä¬
heres Werderplatz 53 I .

Per sofort oder 1 , Mai
braves , fleißiges Mädchen , das etwas
kochen kann , mit guten Zeugnissen
gesucht : Markgrafcnstraße 32 ll

Welte UW
in Herrschaftshaus bei hohem Lohn ge¬
sucht. Eintritt sofort oder spätestens
auf 1 . Mai . Vorstellung täglich 9 - 11
und 3 —5 Uhr : Kriegstra e 66 .

Köchinnen. Zimmer -
M Mädchen, einfache Kell-

nermnen , Küche miid -
chen, Beiköchin sofort
gesucht durch Karoliue

Mafthafen -Kast, Waldstraße 29 11,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin .

Streng, solides Angebot.
Günstig zum öelbstün-Igmachen.

Auges, leistnngsf . Fabrik bietet einem fleiß-, strebs. Herrn ,gleich welchen Berufes , eine selbständige dauernde

Existenz
mit 5000 —6000 jährl . Einkommen . Dranchrkenntnisse und
bes. Räume nicht nötig . Erfoiderl . 1000 .— Barkapital . Ev .
zunächst auch als Nebenerwerb . Nur ernsth. chnstl . Selbst -
reflekt. , die das verlangte Kapital auch persönlich besitzen , wollen
ausf . Angebote einreichen unter 8 . 328 an Haasenftein 8
Bögler , A. G., Dresden.

, ,. r . »WS MMN
per sofort gesucht : Adlerstrafte 33 ,eine Treppe.

Ehrliches , fleißiges Mädchen für
häusliche Arbeiten per 15 . April
oder 1 . Mai gesucht : Marienstr . 89,
1 . Stock .

Von einer großen

MlWÄtsllbnk
wird per sofort , ein bei der
einschlägigen Kundschaft auf
das beste eingeführtrr

Reisender
gesucht . Es wollen sich nur
solche Bewerber melden , die
auch tatsächlich bei der ein¬
schlägig. Kundschaft eingcführt
sind und in engster Fühlung
niit derselben stellen. Gutes
Einkommen zugesichert.

Gefl . Offerten erbeten unr .
H. G. 1* 47 an Haasen -
stei « L Bögler, A . G.,Köln.

Ws ZN neünaskn
in schönster Lage - er Bis¬
marckstraße . Näh . Hirsch
strafte 4L im S. Stock.

Din ärsiLomwigsr

All!
.

lEiwaUlliliokt), Wörtern , « ogen
Ilwrux rn vorlc . ^ nrnssdsn
Lvisokev 2 n . 3 Ildr Lrtlioxer -
straüo 7 IH .

Kleine pol. Kommode ,
eins. Bettstelle mit Rost und Matratze ,1 Kanapee , 1 Zimmertisch , 1 Schneider¬
tisch , Platte 200X100 ein , Gastlschchen,
Fauteuil mit Einrichtung , gr . Schrank
für Büro und verschiedenes billig zu
verkaufen : Borkstraße 28 , parterre .

Trennen .

Zwei tüchtige

GroßsMnrdeiter
ür sofort auf Werkstatt gesucht .W . Guhl, Kriegstraße 36.

Retour- TranSport .
Möbelwagen , anfangs Mai , nach

Freiburg gesucht. Offerten unter
Nr . 6483 ins Tagblattbüro erbeten.

Ein tüchtiger , selbständiger

Mbelschreiner
kann sofort eintreten bei

L. Stegcr, Leopoldstraße 11 .

Zeichner
mit Kunstgewerbeschule oder Lithograph
zu sofortigem Eintritt gesucht . Offert ,
unter Nr . 6187 ins Tagblattbüro erb.

TMjiMrliiBM .
Ein ordentlicher Junge als Lehrling

sucht bei sofortiger Bezahlung Ludw .
Reinholdt,Hoftapeziermstr . Akademie-'
traße 44.

Ein ordentlicher junger Mensch, der
das Polster - und Dekorationsgewerbe
erlernen wA , findet bei gleich guter
Bezahlung Lehrstelle bei F . Seiffer ,
Leopoldstraße 15.

Gardinen
Tüll und andere werden pünktlich und
orgfältig gespannt Körncrstratzc 8 .

Schreibbüro.
Maschinenschrift ! . Arbeiten , Zeugnis -

abschr. , Vervielfältigungen rc. , prompt
und billig : Adlerstraße 4.

Bäckerei,
eine kleinere , gutgehende , ist um -
tändehalber zu verkaufen od . zu

verpachten . Offerten unt . Nr . 6354
ins Tagblattbüro erbeten .

Versch . Treppen , Türen , Fenster ,Läden, eiserne Geländer , Oefen , 2 eiserne
Pferdetröge billig zu verkaufen vom
Umbau Beiertheimer Allee 32 .

Näheres durch Karl Jauß , Hirsch-
straße 97.

Billige Möbel :
3 schöne Schränke , pol -,
Waschkommode m . Mann . 30
kl. Küchenschrank 10 -4!,
eisern. Bettstelle , Matt -, 10 -4!,
schöner Diwan 20
kompl. Bett , starke Stühle 2 ^ !,
Bücheretagere , Zimmertische 7 u . 9
Ausziehtisch, eich. , Chaiselongue ,
eleg . Trumeau 30 °F , 30 Pfd . Roßhaar ,2 sehr schöne Vertikos 36 u . 42 ^
Sofa , neu bez. , 22 °̂ !.

^ Anfänger , gleich
welcherFarbe , gegenbar zn kanse « gesucht . Offerten

unter Nr . 6485 ins Tagblattbüro
erbeten.

Kaufe
jederzeit einzelne Möbelstücke so¬
wie ganze Haushaltungen , oder
übernehme solche z. Versteigerung .

Leop. Gräber. Auktionator,
Hardtstraße 27 , Telephon 2291 .

Brauche sehr nötig:
getragene Herren- und Damen-
kleider, Stiefel. Möbel. Betten.
Goldsachen , alte Zahngebisse ,Brillanten , ganze Nachlasse für
eigenes Geschäft . Zahle die denk¬
bar höchsten Preise .
Weintraub , Kronenstr . 52 .

werden jeden Dienstag angekaust :
Karkstraße 41, 3. Stock, Vorderhaus ,
pro Zahn von 30 an.

---- k'risob sillssötroffso :
boobisioos

* 8s !s1ü ! »
von rsiostew , äoliketsw (46-
sekmock , sned ru Alajonaissn

vorrüg -llob xosissnst.

IiUniieris V8t ! stosh ,

UffrSic .

sei

l ! >hl-öl! l»lillstl- !iillls>llstl
sovie

Mini vllrrkleükli
ist vieäsi - w allso Mialsii srbältliob.

Oedr . Hensel ,

Vertiko 49.-
sank , aufger . Bett . . . Mk . 18.-
Kinderbettchen, Eisen . . Mk . 7 .-
schöner Trumeau . . . Mk . 28 .-
große Kleiderschränke,
Küchenschrank . . . . Mk . 7.—
gedeckter Gaskocher bill. zu verkaufen :

Leffingstrafte 33 , im Hof.
Z « verkaufen !

2 hochelegante Tuchschäfte, Laden¬
tisch 2.30 w lang , Glasjchrank 2 .20 m
hoch , 2 m breit , großer Spiegel (Alter¬
tum ) 1 -75 w hoch , 72 om breit mit
Goldrahmen , 1 Nickelgestell. Händler
verbeten . Zu erfrag : im Tagblattbüro .

Verkauf !
Gut erhaltener Patenttost mit 3 tlg.

Kapok-Matratze , Stuhl mit Einrichtung ,
Stehlampe . Anzusehen vormittags :
Karlstraße 90 NI .

Gips .
Wer beteiligt sich beim Bezugeines Waggons ? Angebote erbeten

unter Nr . 6(71 ins Tagblattbüro .
Ein Posten

engl. Bettstellen ,
sehr gute Ware , wird äußerst preiswert
abgegeben. Heinrich Karrer , Lager¬
haus u . Möbeihandlung , Philippstr . 19.

fMliklekilselkk
in 4 bsndsn ,

gmw bsrvormg'sinls tznolltttt

Offene Füfte , Flechte«, Krampfader «, Rheuma , Plattsntz, Geieukleide » nsw. heilt sicher , schmerzlos , ohne zu schneiden, ohne Bettruhe, michin veralteten Fällen auf Grund langjähriger Praxis : Spv « i » l - In8titutUsnlsi -utt « , Adlerstrafte 18 , zwei Treppen , vom 1. April ab Kaiser -stratze 107 , 2 Treppen. Sprechstunden täglich , außer Dienstags , von10 bis 12 und 2 bis 4 Uhr , Sonntags 10 bis 12 Uhr . Geringe Kurkstm ,auch für Minderbemittelte . Hunderte von Dankschreiben.

Sperialdücker
Klr ckso

?08i 80k6vkvei'kekn
/ lnge8te1l1snvki'8iekiel-ung
Weinlconti 'olle
ttotelpep8onal
8p88enbüek6i '

HaupibüLkiei- für Zerrte

» LU8vsnwaitung
^ stellten
8oku88duokisi' für Zager
fremäsnbüoker für stolels
viikclirelikkililiücliek lük ltdisktilt
kingdiiokk«'

ttsvknungvn ll. iLglotmistlelklooliS kür kvrirlcsbauinspelllionsii .

LsrI Lug . vllüller,
Sk . KItgliSlI ÜS8 kAbsttsparverslo ». Usisennte , »i .

psr ?kur.ä so
lielkkliün,

» tnsivklsnlig in sli « n
ksi -dtSnsn

fSsKött - «Nll

*«« iS unk g « ii »
Weenes Fabrikat

blur allordsst « tzualitüt
In 1, 2 nnä 5 kkä .-Oossv .

Ikspentiliö !.
rein srnerilesn .

por Oitor 8Ü ^

Dsrpsntinvlsrsott p . Otr . SOK
8tabl >Mos , kuttvollo , Usrkstt -
ssitö , Loäonvl , Osinvl , Osinöl -

Lriüss etc.
smpüsblk äis

stltr kel;
lolrenitr. ll , blclrs küppurrsrstr .

AfSkhS-
Mem

ms/r

rm

PL MM - / » , ,

X >ro » i. Li >i x
Koks , knikvtts unck UolL

in alisn Forten liefert am vorteilhaftesten in bester tznaWt
KokIvnksniIIung

"
-Äk" ksi ' I Nisss " -w

GlitzkschgpVllrütt,
Gas - ,Brat - und Backöfen, Gasolättc -
encnwärmer und Plättceiscn , Gasbei »-
öfen und Kannne , große Auswahl ,
billige Preise : Adierffraße 44.

Lmptskle wsiosn soeben .von äer
?lantogs singetroüsoen

rn 2 .50 nnä 3 .— äas ?kuoä .
Hobe kskereoren . Illuster grntis.

kosrkarts xenügt .
RLgrewont, Dnnsenstr. 12III .

Lsitziger Sportwagen
und Kinder - Licgwagen , gut erhal¬
ten , zu verkaufen .

Rheinstraße 167, 1 Treppe .

/3 Theaterplatz

useli seäew, sned vsrblielwnew
Liläs veräen unter 6sra,itiv
äer ,4ebnließkeil küiistloriseb

bergsstvilt.

WW Ml kMLlAIÜ
Larlsruko ,

Larl -krisärlellstraLs 32.
ksruruk 2331.

Geschäfts Empfehlung.
Empfehle mich in Anfertigung von

Diwans u . Betten , sowie Reparaturen
aller Alt , Zimmer tapezieren und
Vorhänge anfmacken besorgt billig

vxsscht 3M
Vesten

Lallt- Mi» Lpkisk-KllrtoM
Magn . bonum u . Industtie , gutt

Mk . , u . einge Ztr . Filder - Sw ^ k'
kraut, per Ztr . 5 A. Gott ».
Durmersheimerstr . 13, Grünwuw -

Emil Walter,
Tapezier und Dekorateur ,perrsitz , 1. Abt ., für das letzte

tal ad ,Quartal ahzugeb . : Kaiserstr . 80,1 .
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